
BAUTATIGKEIT
UND WOHNUNGEN

FACHSE R IE

5

Reihe S.2

Städteba u liche Festsetzun gen und
Bautätigkeit

1983

\l-ra. .

B:l l,r'i.,,' :

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



He rausg eber:
St ati stisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

62tJ0 Wiesbaden

Au sl ie ferung :
Verlag W. Kohlharnmer GmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamt es
Phil ipp-Reis-Str. 3
6500 t[ainz 42

Erscheinungsfolge: j ährlich

Erschienen im Januar '1 985

Preis: Dt[ 7,40

tsestelLnumrner: 20590 02-83700

Nachdruck - auch auszugswej.se - nur mit guellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.

Statist. Bundesamt - Bibliothek

iltil] ilil il ililil ilil iltil ilililtil ilil til
1 6-0341 0



Inhalt

Seite

1 Einführung .. .....
2 Siedlungsstrukturelle Typisierung der Gemeinden aIs Grundlage der

AufbereitunS . ...
3 EntwickLung der Bautätigkeit .

4 Baulandverbrauch ....

Textteil

5

10

11

12
'I 3

14

15

4

4

7

a

10

12
Bebauungsdichte ......

6 Auswirkungen der Bauleitplanung

Tabellenteil

Baugenehmigungen im wohn- und Nichtwohnbau 1983 je 100 000 Einwohner

2 Genehmigte Wohngebäude 1 983

3 Genehmigte Wohnungen im wohnbau 1983 nach Gebäudearten

4 Gebäude- und GrundstücksfIächen der genehmigten Wohngebäude nit 1 Wohnung 1983...

5 Gebäude- und Grundstücksflächen der genehmigten Wohngebäude mit 2 Wohnungen 1 983 .

6 Gebäude- und Grundstücksf1ächen der genehmigten Wohngebäude mit 3 Wohnungen und
mehr (ohne Wohnheime) 1 983

7 cenehmigte Nichtt^Iohngebäude 1983

I Genehmigte Wohn- und Nutzflächen im Nichtwohnbau 1983 nach Gebäudearten

9 Gebäude- und GrundstücksfIäcnen der genehmigten Nichtvrohngebäude 1983 nach der
ce bäud ear t

Genehmigte wohngebäude 1 983 nach Lagekriterien des Elundesbaugesetzes

Baudichte der Wohngebäude 1983 nach Lagekriterien des Bundesbaugesetzes

Genehmigte Nichtwohngebäude 1 983 nach Lagekriterien des Bundesbaugesetzes

Baudichte der Nichtwohngebäude 1983 nach Lagekriterien des Bundesbaugesetzes

Genehmigte wohngebäude 1 983 nach Baugebieten

Wohn- und Nutzflächen der Wohngebäude 1983 mit Baugebietsfestsetzung nach
Baunut z ungsverord nung

Gebäude- und Grundstücksf1ächen der wohngebäude nach Baugebieten '1983 ..

Baudichte der genehmigten l{ohngebäude 1 983 mit Baugebietsfestsetzung nach

14

15

15

17

18

19

20

21

22

24

25

26

27

28

16

17

t8
19

20

tsaunutzungsverordnung . ..
Genehmigte Nichtrvohngebäude 1983 nach Baugebieten

29

30

32

33

34cebäude- und Grundstücksf1äcnen der Nichtwohngebäude nach Baugebieten 1983

Wohn- und Nutzflächen der Nichtwohngebäude 1983 nit Baugebietsfestsetzung
nacn Baunutzungsverordnung .

21 Baudichte der genehmigten Nichtwohngebäude 1983 mit Baugebietsfestsetzung
nach Baunutzungsverordnung

22 pkw-ste1lplätze der 1982 genehmigten Wohn- und Nichtwohngebäude ...

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Bayernt sie schließen Berlin (West) ein'

Abkürzung en Ze ichenerkl arunq

nichts vorhanden

36

37

38

BtlauG
BaUNVO =
§r4
na
MilI.
m2
m3
km2

Bundesoaug esetz
Baunu t zun gsverordnung
Geschoßf I äc henz ahf
Hek t ar
MilLion
Qu adratmeter
KubiKmeter
Qu adratKi lometer

abweichungen in den summen erklären sich durch Runden der Zahlen.

-3-



Entwicklung der Bautätigkeit 1983 nach siedlungsstrukturellen Gemeindetypen

1 Einführung

Die vorliegende Auswertung der Baugenehmigun-
gen des Jahres 1983 gibt einen Überblick über
die Unterschiede in der Entwicklung der Bau-
tätigkei.t in verschiedenen siedlungsstruktu-
reIlen Bereichen der Bundesrepublik. Die Er-
gebnisse steflen eine Auswahl aus den Ergeb-
nissen der Bautätigkei.tsstatistik für Wohn-
und Nichtwohnbau dar. Schwerpunkte bifden da-
bei der Nachweis des Baulandverbrauchs und
die Entwicklung der Bebauungsdichte der
Grundstücke. Darüber hinaus wird gezeigt, in
wefchem, Umfang die städtebauf ichen Rahmenpla-
nungen auf Basis der Bestimmungen des Bundes-
baugesetzes und der Baunutzungsverordnung das
Baugeschehen beeinflussen. Leider umfaßt auch
diese Zusammenstellung der Ergebnisse aus der
Bautätigkeitsstatistik nach wie vor keine Da-
ten aus Bayern, da städtebauliche Merkmale in
diesem Bundesfand nicht erhoben werden- Die
Aussagen des Datenmaterials werden dami.t z.T.
eingeengt, vor allem in der Darstelfung der
Bauaktivitäten in schwach strukturierten Re-
gionen und Feriengebieten-

2 Siedlungsstruktureffe Typisierung der Ge-
mei.nden aIs Grundf e der Aufbereitun q

Unterschiede in der Baustruktur, in der Bau-
dichte und in der städtebaulichen planung
werden um so deutficher, je kleiner di.e Dar-
stellungseinheiten gewähIt werden. Während
auf der Ebene der Bundesländer, Eegj,erungsbe-
zirke und auch auf Kreisebene durch Aggrega-
tion der Daten möglicherweise bestehende
Struktur- und Entwicklungsunterschiede ver-
wischt werden können, liefert die Daten-
analyse auf Gemeindeebene wesentlich detail-
.Iiertere Erkenntnisse. Andererseits ist es
h,egen der ZahI der Gemeinden in der Bundesre-
publik schwierig, einen überblick zu gewin-
nen, eTenn es nicht gelingt, Gemeinden mit
ähnlicher Größe und Aufgabenstellung zusam-
menzufassen. Früher wurden deshalb in der
Statistik Gemeindegrößenkfassen gebildet, auf
deren Grundlage Rückschlüsse auf typische
Strukturen und Funktionen möglich $/aren.

Die Klassifizierung und Gruppierung der Ge-
meinden ausschließlich nach ihrer cröße ist

ein zwar technisch einfaches, aber relativ
grobes Hilfsmittel, das der Komplexität der
Datenstrukturen nur sehr unzureichend gerecht
wird. Von der Bundesforschungsanstalt für
Landerskunde und Raumordnung wurde deshalb
eine Gemeindetypisierung entwickelt, bei der
neben der Gemeindegröße auch strukturelle und
funktionale Aspekte für die Klassifizierung
berücksichtigt werden.

Dabei wird wie folgt vorgegangen: Die 75
Raumordnungsregionen des Bundesraumordnungs-
programms werden zunächst siedlungsstruktu-
relIen Bereichen zugeordnet. Dazu werden die
Raumordnungsregionen nach den Krj.terien Ver-
dichtung (Einwohner je qkm) und Zentralität
(Einwohner rm größten oberzentrum) in "hoch-
verdichtete Regionen',,,'Regionen mit Verdich-
tungsansätzen" und,,1ändliche Regionen" ein-
geteilt. Innerhalb der einzelnen Regionen
werden die Gemeinden dann nach ihrer zentral-
örtlichen Funktion (ober-/Mittelzentrum) und
nach der Zahl der Einwohner klassifiziert.

Mit diesem Ansatz werden sowohl die großräu-
mige siedlungsstrukturelle Lage der Gernein-
den, aIs auch ihre funktionale Bedeutung der
Leistungsfähigkeit berücksichtigt. Wichtig
für die Untersuchung der Bautätigkeit ist vor
aIlem die Einbeziehung des Verdichtungsgrades
neben der Einwohnerzahl, weil so z.B- Umland-
gemeinden in Ballungsräumen mit tllohnfunktio-
nen für die Kernstadt von Landgemeinden glei-
cher Größe getrennt werden und damit die un-
terschiedlichen Bau- und Wohnungsmarktpro-
bleme in verschiedenen Bereichen verdeutlicht
werden können- Die Typisierung führt zu j7
siedlungsstrukturellen Gemeindetypen, dj.e zur
besseren Übersicht nochmafs zu sieben Katego-
rien zusammengefaßt werden können.

Es handeft sich also bei der vorliegenden
Auswertung nicht um eine Untersuchung von re_
gionalen Strukturen im üblichen Sinne, bei
der von der Iokalen geographischen Zuordnung
der Ergebnisse ausgegangen werden könnte. Die
Ergebnisse stefl-en stattdessen auf Basis der
Gemeinden siedlungsstrukturelfe Typen dar,
wobei die geographische Lage der den jeweili-
gen Typ bildenden Gemeinden vollkommen irre-
fevant ist.
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Gegenstand
der

Nachweisung

wohnungen in vlohngebäuden
zusammen 1 )

1979 ..,
1980 ...
1961 ...
19ts2 , ..
1983,..
veränderung 1983 zo 1979

davon in:
Ein- und zweifililienhäusern
1979 . ..
1980 . ..
'1981 ...
1982 . ..
1983 ...
veränderung 1983 zu 19'19 ..

ilehrfmilienhäusernl )

1983 zu 1979

wohngebäude1 )

1919 , ..,..
1980 ......
1981 ......
19a2 . .....
1983 ......
veränd erung I 983

Ein- und zweif mi,Iienhäusern
1979 . ..
1980...
'1981 ....
19A2 ...
1983 ...
veränderung 1983 2u 1979 .

Mehrfmilienhäuser2)

Genehmigte Hochbauten nach GemeindetyPen 1979 bis 1983

- Errichtung neuer Gebäude -

cemeindetypen

BaI 1u ng s-
kerne

kleine
Geneinden

in
I änd-

1 i chen
Regionen

Anzahl
Anz ahl.
An z ahI
An z ah1
Anzahl

t

288
282
258
241
302

+

172
119
528
330
993
5.1

25 633
30 311
30 738
34 124
44 119
+ 74t5

38 390
38 285
35 38r
40 720
49 669
+ 29t4

2a 125
28 186
26 436
24 225
33 389
+ 16,2

58
55
49
45
56

794
'17 4
911
564
185
3,4

20 745
19 555
11 598
15 311
18 664
- 10,0

71 700
66 247
59 450
50 142
63 462
- 11,5

44 181
44 351
38 944
30 644
36 305
- 11 ,8

Anz ahI
Anzahl
Anz ahl
Anz ahl
Anz ahl

s

I 981
8 766
7 985
6 144
I 029

10,5

r 8 065
15 562
12 193
10 923
13 81 1

- 23,6

15 843
14 117
11 371
I 848

11 970
- 24,4

41 960
36 565
30 398
22 312
27 845
- 33,6

14 756
13 481
10 915
I 318

r0 521
- 28,1

59 255
53 003
45 142
33 495
41 373
- 30,2

38
31
3l
23
2B

317
349
445
'163

245
26, 3

Anz ahl
An z ahL
Anz ahl
Anz ahL
Anzahl

t

90 984
103 275
109 078
127 526
l6l 199
+ '77 t2

16 652
21 545
22 753
28 580
35 590
+1 20,3

20 324
22 123
23 188
29 797
35 8s8
+ 16t4

12 882
14 069
15 055
15 377
21 419
+ 66,3

r6 838
l8 608
19 s73
23 252
28 940
+ 71,9

5 989
6 074
5 683
6 992
I 143

+ 36,0

't 2 435
13 244
14 3r8
16 547
22 089
+ 77,5

5 864
7 012'1 498
5 881
I 060

37,4

I 000 m3
1 000 n3
I 000 m3
I 000 m3'l 000 nr3

t

't3r
118
104
, r_,

828
079
762
490
683
5,3

14 897
16 319
15 125
15 261
l9 930
+ 33.8

20 '10'l
2',t ol2
19 600
16 608
18 009
- 13,0

023
624
198
627
866
8.3

26
26
24
20
21

971
744
853
498
42e

20 .6

t 1 178
12 250
10 490
I 997
9 351

- 16,3

6 r 53
5 598
3 061
1 543
5 425

1,7

240 148
204 538
't 6't 561
140 5'16
159 862
- 33,4

14 574
r 2 335
11 343
i 0 520
14 467
- 0,7

23 400
20 423
16 605
15 217
l6 916

19 970
16 739
14 490
12 519
14 466
- 27,6

41 9'17
41 176
34 767
26 109
30 605
- 36t2

20 505
l7 845
14 492
10 837
13 052
- 36,7

65 547
54 818
43 139
40 502
40 178
- 38.1

48 015
41 201
32 '111

24 912
30 t79
- 31 ,2

131 138
112 026
92 414
74 213
90 021
- 31,4

5 380
6 097
5 ?8r
5 402't 151

12,3

11 001
9 505
7 536
7 427
9 057

- 11,5

9 704
I 250
5 938
5 676
7 514

22, 6

25 949
21 170
17 44't
14 021
15 763
- 15,2

10 486
8 821
7 083
5 692
6 844

- 34,1

38 801
32 175
25 399
20 267
24 298
- 17,4

15 798
18 158
- 36,5

00 0 m2
000 n2
000 m2
000 m2
000 n2
t

116 211
95 963
71 264
57 628
69 134'
- 40.0

4 305
3 664
3 248
2 424
3 184

26.0

I 095
6 590
4 452
4 158
5 179

- 36,0

7 586
6 120
4 187
3 557
a 122

37 ,8

22 906
18 239
14 420
10 645
12 882
- 43.8

36 380
29 825
23 931't7 683
21 011
- 42,1

27
24
19
14
15
-4

504
766
971
584
dss
2,0

109
002
034
944
104
0,5

2 338
2 221
2 378
2 540
3 153

+ 34,9

197 188
178 844
149 450
113 804
14t 794
- 28,1

+

25 905
24 532
22 435
19 851
23 614
- 8,6 +

000
000
000
000
000
I

m

m

n
n
n

z\'1979

000 m2
000 n2
000 m2
000 m2
000 m2
t

000 m2
000 n2
000 m2
u00 m2
0 00 m2
t

3

14 398
14 38?
14 141
15 913
19 581
+ 36,7

28 917
25 007
2r 300

343
760
040
568

9
,l

5
4
5

39

2 811
2 '141

2 567
3 039
3 738

+ 33,0

2 052
2 058
2 092
2 040
2 695

31,3

2 835
2 830
2 90'l
3 294
3 754.32,4

zo 1979 .t

0 243
158
309
18't
349
8,5

i6 t

454
869
888

+++ 3 +

+

000 n2
000 m2
000 m2
000 m2
000 m2
I

8 195
6 238
5 561
51',]8
7 300

- 10,9

12 399
I0 918
9 0'to
1 790
'1 849

- 36,7

22 128
20 007
17 319
12 088
13 842
- 3'l ,4.

t0 119
9 024
7 409
5 154
6 208

- 38t7

26 i45
22 543
't 5 751
20 235
r 5 880
- 40,6

9 151
5 194
r 430
9 0'l 4
1 811
' 38,3

t09 010
92 512
75 093
66 243
69 841

. o ,257
o,261
0t275
0.280
o ,281

+ 11t7

0,305
0,335
0,336
0,337
0.321

+ 5,2

o | 31't
0,328
0,330
0,339
0,349

+ 10,1

0,280
0,291
0,300
0,300
0,107

9,6

0,242
0,256
0 ,263
0,268
0,27 1

+ 12,0

0,246
0 ,260
0 ,268
0 ,2'71
0.278

+ 13,0

0.209
0,2'19
o ,226
0,23s
0,240

+ 14,8

10 266
I 489
7 552
6 a44
6 952

- 32,3

0,334
0,338
0,351
0,352
o ,364

+ 9.0
.- 2\denrtmr-Lrenhauser

o,641
0,691
o ,'t 13
0,116
0,'t14

+ 11t4

0,820
0,905
0 ,928
0.905
0,825

0,6

0,705
0 ,7 6.1

0,807
0,790
0,796

12t9

0,589
0,584
o,'7 12
0,1 0'l
0,693

0,6

0,514
01656
0,613
0f568
0,693

+ 12,9

0,530
0.606
0t624
0,643
0,656

+ 23,8

o ,511
0,604
0,585
0,6r1
0,631

+ I0,5

0,422
0,509
0,513
0,503
0,51r

21 t1++ + +

Veränderung 1983 zu 1979

tl--E-i rcnl . wohnheime.

0,3 32
0,387
0,409
a, 421
0,467

40 ,'7

2)

0t281
0,333
0,3 48
0,326
0,365

29t9 +

Ober-
ze nt r a1e

Si ed-
lungs-

ve r-
di chtung

größe re
Mi ttel-
zentren

in
Verd ich-

tungs-
r äumen

kleinere
Mittel-
zentren

in
Verdich-
tungs-
r äume n

Mi. ttel-
zentren

in
1änd-

lichen
Bereichen

kleine
Gemeinden

in
verdich-

t ungs-
r äumen

Einhe i. t
Bundes-
gebiet
( ohne
Bayern )

0,218
0,214
0,310
0,30't
0,360

+ 51,3

0t352
0, 469
0,514
0,567
0,s04

+ 4),2 +
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ohne wohnheime

0,243
0, 261
o,27 6

0,322
0,320

+ 31 ,'7

0,2't3
0,257
0 ,2a6
0,337
0,301

41 t3

0,195
0,218
0 ,269
0,'l 96
0t312

+ 60,0

0,175
o ,212
o ,232
o ,261
0,2a8

+ 64t6

1 979
1 980
r98',|
r982 ...
1983 . . .
veränderung 1983 zu 1979 .

veränderung 1983 zu 1979 ..

Ni chtwohngebäud e
1979 . ...
'1980 . . .
1981 ...
1982 . ..
1983 . ..
Veränderung 1983 zu 1979 ..

Geschoßf 1äche je Grundstücks-
fläche
Ein- und zveif ililienhäuser

1979 . ..

1981 .,.
1982 .,.
19E3 ,..
Veränderunq 19a3 zo 1979



SIEDI"UNGSSTRUKTIJRELTE TYPISIERUNG DER RAUHORD}II'NGSREGIONEN

o

&

ffil Hochverdichtete Region

N tm Ansalz verdichtete Region

F tändliche Region
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ENTWICKLUNG DES GRUNDSTUCKSBEDARFS IM lvOHN_ UND NICHTWOHNBAU

Grunrlstucksverbrauch fui d re genehi'nigten Wohn- und Nrchtwohnbauten

lnsgesamt 2402Aha Tausend ha

24

Ba I lungskerne

0berzentra I e

S ied I ungs -
verd i chtung

22

0berzentren
(ohne

Ba I lungskerne)
und große

M i tte lzentren Größere

Mr tte I zentren
in

Verd ichtungs
räumen

20

der Verd ichtungs'
räume

l8

Kleinere
Mitte lze ntren
in
Verd rch tungs-
ra umen

16

l4

Mitte I zentren
in
ländlichen
Bere i chen

t2

Kle inere
Mitte lzentre n

und Gemeinden

in den
Rand lagen

der Verdichtungs
gebiete und im

ländlichen Raum

t0

8
KIeine

Geme i nde n

in
Verd ichtÜngs-
räumen

6

4

Kle ine
Geme inden

in
ländlichen
Regionen

2

0

I 983

234A ha

Insgesanrt 20 450 ha

1 230 ha

2 000 ha

lnsgesamt 16760 ha

lnsgesamt I5990 ha
130 ha

670 ha

I 450 ha

lnsgesamt 14050 ha
1 660

4 800 ha

1 050 ha I 690 ha

I 450 ha1 520

3 060 ha

I 150 ha

I 300 ha

6 550 ha

4 020 ha

4 310 ha

4 050

4 810 na

3 020 ha3?t0

1979 I 980 I98 t 1982

Stati stisches Bundesamt 84 0923
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Landschaft" kritisiert wird, weil die Bauher-
ren in kostengünstigere Bereiche in den Rand-
lagen verdichteter Gebiete auszuweichen ge-
zwungen sind.

5 Bebauungsdichte

Dj.e Tendenz zu einer dichteren Bauweise, die
aufgrund der Kostenentwicklung für Bauland in
den fetzten Jahren klar zu erkennen war, hat
sich auch 1983 fortgesetzt. Insbesondere im
Eigenhei.mbau nimmt die durchschnittliche
Grundstückgröße ab, die Geschoßf1ächendichte
zo. 19-19 wurden die Einfamilienhäuser auf
Grundstücken von durchschnittlich 6g6 m2

FIäche geplant, 1983 waren die Grundstücke im
Durchschnitt nur noch 6t9 m2 groß. Bei Zwei-
f anil ienhäusern verrir.(l:rte sich dr.e mittlere
Grundstücksgröße im gleichen Zeitraum von

)1825 m- auf 707 m'_ lm Geschoßwohnungsbau war
diese Entwicklung noch !r,eSentIich ausgepräg-
ter: Hier ergab sich von ,l979 bis '19g3 ein
Rückgang von 'l 354 

^2 
(lglg) auf 1 092 m2

( 1 983 ). Gleichzeitg nahm die GeschoßfIächen-
dichte bei Ein- und Zweifamifienhäusern um

12 * auf 0,287 zu, bei Mehrfami.Iienhäusern
stieg sie um 1l I aof 0,714.

Allerdings hat sich die GeschoßfIächendichte
bei den Mehrfamilienhäusern seit 19g1 nur ge-
rinqfügig verändert, von 1982 auf 19g3 sogar
wieder etwas abgenommen- Dieser Effekt bei
den Geschoßwohnungsbauten ist darauf zurück-
zuführen, daß die durchschnittliche Gebäude-
größe im glei.chen Zeitraum abnahm: 1979 be-
trug die Wohn- und Nutzfläche der genehmigten
Mehrfamilienhäuser noch durchschnittlich
705 n2, 1983 nur noch 6g6 m2- Bei tendenziefl
dichterer Bauvrelse ist also im Geschoßwoh-
nungsbau gleichzeitig eine Entwicklung zu
kfeineren Bauvorhaben erkennbar.

Die dargestel_Ite Veränderung der Bebauungs-
dichte in Richtung auf kleinere Grundstücke
u4d bessere Grundstücksausnutzung zeigt sich
mit einigen, aJ-Ierdings geringfügigen Ausnah-
men in allen Bereichen von den Ballungskernen
bis zu den kl-einen Gemeinden in fändlichen
Regionen. Nach wie vor ist jedoch auch .19g3

die unterschiedliche Kosten- und Bodenpreis_
entwicklung in den ei.nzelnen Bereichen er_
kennbar. Die Eigenheime in ländlichen Berei_
chen werden auf wesentlich größeren Grund_
stücken gepfant als in den Verdichtungsräu_
men. In den Ballungskernen wiederum sind dj-e_
se Grundstücke wesentlich kleiner als in den

Randlagen der Verdichtungsräume. Di.e entspre-
chenden Refationen gelten für die Geschoßf1ä-
chendichte: Sie geht mit abnehmendem Verdich-
tungsgrad deutlich zurück. So tag beispiels-
weise die Geschoßf1ächendichte von 19g3 ge-
nehmigten Eigenheimen im Bereich oberzentra_
fer Sie<ilungsverdichtung bei 0,364, in klei-
neren Mittelzentren in Verdichtungsräumen bei
0,307, in kleinen Gerneinden in 1ändlichen Re-
gionen bei nur 0,240- Neben dem mit abnehmen-
dem Verdichtungsgrad geringer werdenden An-
teil der Grundstückskosten an den Gesamtko-
sten eines Bauvorhabens dürften auch die
durch refativ hohe EigenJ.eistungen der Bau-
herren abnehmenden direkten Kosten des Bau-
werkes eine Auswirkung auf die Baudichte in
1ändLichen Bereichen haben.

Im Geschoßwohnungsbau zeigt sich ebenfall-s
mit abnehmenden Verdichtungsgrad eine Abnahrne
der Geschoßf1ächendichte. Bei den Grundstücks-
größen ist dieser Zusammenhang nicht so deut-
Iich erkennbar, weil der für den Zeitablauf
dargestellte Trend zu kleineren Bauvorhaben
im Geschoßwohnungsbau auch hier r, 

"."k..,.r.nist. In Gebieten mit geringerer Verdichtung
und in 1ändlichen Regionen sind die Geschoß-
wohnungsbauten kleiner aIs in den Verdich-
tungsräumen. So hatten beispielsweise die
1983 in den Oberzentren genehmigten Mehrfami-
lienhäuser ei.ne durchschnittliche Wohn- und
Nutzfläche von 731 m2, i., den kleineren Mit-
telzentren in Verdichtungsräumen 666 m2 und
j.n kfeinen Gemeinden in Verdichtungsräumen
nur 600 m2.

Die Bebauungsdichte im Nichtwohnbau hat nach
einem leichten Rückgang j.m Vorjahr 19g3 wie-
der zugenommen, so daß auch hier die Grund-
tendenz zu di.chterer Bauweise aus den frühe-
ren Jahren sich fortsetzt. Aufgrund der heLe-
rogenen Zusammensetzung des Nichtwohnbaus ist
hj.er allerdings eine differenzierte Betrach-
tungsweise erforderlich. Es zeigt sich bej-
aflen Gebäudearten des Nichtwohnbaues im a1I_
gemeinen die gleiche Entwicklung im Zeitab_
1auf, wie sie für den Wohnungsbau dargestellt
wurde: Die Bebauungsdichte nimmt wei.terhj-n
zu. Die Differenzierung der Bebauungsdichte
zwischen den einzefnen siedlungsstrukturellen
Bereichen ist jedoch nicht so deutlich wie im
Wohnbau - Zwar lst für den gesamten Nichtwohn_
Lrau auch eine abnehmende Baudichte mit abneh_
mendem Verdichtungsgrad erkennbar, für die
einzelnen Gebäudearten ist dies jedoch nicht
immer eindeutig. Da die Kriterien für die Er_
richtung von Nichtwohngebäuden wesentli.ch an_
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dere sind als bei Wohngebäuden und die Inve-
stitionsentscheidung in dlesem Bereich ande-
ren Einflußfaktoren unterliegen aIs im Wohn-

bau, ist eine wesentlich detaiLliertere Ana-

lyse erforderlich a1s sie an dieser Stel1e
gereistet werden ku.rn1 ).

6 Auswi rku no en der Baufeitplanung

Außer durch die ökonomischen Rahmenbedingun-
gen, auf die Bauherren und Investoren bei der
Planung und Realisierung von Bauvorhaben
Rücksicht nehmen zu müssen, wird die Bautä-
tigkeit maßgeblich durch baurechtliche tse-
stimmungen des Bundesbaugesetzes, der Baunut-
zungsverordnung, des Städtebauförderungsge-
setzes und der Landesbauordnungen beeinflußt.
Der Bauleitplanung im Sinne des Bundesbauge-
setzes, die für einen sinnvollen und planvol-
len Ausbau der Si.edlungsstruktur sorgen so11,
kommt dabei herausragende Bedeutung zu.

Im Bundesgebiet (ohne Bayern) wurden 1983

- gemessen an der Wohn- und Nutzfläche - rd.
68 * der Wohnungsneubauten im Geltungsbereich
von qualif izierten Bebauungsplänen genehmigt.
Mit Ausnahme der Ballungskerne und der größe-
ren MittäIzentren in Verdichtungsräumen Iiegt
dieser AnteiI in allen Bereichen bei über
zwei Drittel der Neubauvorhaben. Nimmt man

diejenigen Bauvorhaben hinzu, die innerhaLb
von im Zusammenhang bebaut-en OrtsteiLen mit
einfachem Bebauungsplan genehmigt wurden, so
zei.gt sich, daß in allen Bereichen 75 E oder
mehr des Genehmigungsvol-umens mindestens ei-
nem einfachen Bebauungsplan unterliegen.

Gegenüber den Vorjahren hat sich dieser An-
teil nur unwesentlich verändert, allerdings
ist der Anteil der Batrvorhaben im Bereich von
qual i f j. z i er ten Be bauungspt änen angest iegen.
Um diese Ergebnisse werten und interpretieren
zu könne, ist zu beachten, daß im Wohnbau
häufig genaue Festsetzungen über Art und Maß

der baulichen Nutzung, der Bauweise, der
überbaubaren F1ächen usw- entbehrlich sind,
wenn sich Bauvorhaben in die nähere Umgebung
einpassen oder sonstigen öffentlichen Belan-
gen nicht entgegenstehen. Dies gilt vor all.em
in gewachsenen, bereits überwiegend bebauten
innerstädtischen Bereichen, für die oftmals
einfache Bebauungspläne ausreichen, um eine

geordnete Bebauung sicherzustellen. Demgegen-

über ist es bei der Erschließung neuer Bauge-
biete - vor aIl-em in kleineren Städten und
Gemeinden - erforderlich, mit detaillierten
baurechtlichen Vorschriften dafür zu sorgen,
daß eine pIanvolIe Bebauung erreicht und der
Zersiedlung der Landschaft entgegengewirkt
wi rd.

Im Nichthrohnbau ist der Anteil der Neubauvor-
haben im Geltungsbereich von Bebauungsplänen
deutlich geringer aIs im Wohnbau. So wurden
1983 im Geltungsbereich von qualifj-zierten
Bebauungsplänen 52 E der insgesamt genehmig-
ten Wohn- und Nutzfläche geplant, weitere
10 ? innerhalb von im Zusammenhang bebauten
Ortsteilen mit einfachem Bebauungsplan. Der
Bautätigkeit in Gebieten, für die im al]ge-
meinen keine städtebaulich geregelte Bebauung
vorgesehen ist, kommt hier eine ungteich hö-
here Bedeutung zui 38 I der Gebäudeflächen
von Nichtwohngebäuden solften im Jahr 1983 im
Innenbereich von Ortsteilen ohne Bebauungs-
plan oder im Außenbereich entstehen, über ein
Drittel davon in landwirtschaftlichen Be-
tr iebsgebäuden .

Die zunehmende Knappheit an Baufand macht es
immer dringlicher, die Nutzungsintensität der
für die Erriöhtung neuer Gebäude verfügbar:en
Grundstücke zu erhöhen, um den gesamten Bau-
landsverbrauch möglichst gering zu hal-ten.
Daraus ergibt sich die Aufgabe der städtebau-
lichen PJ-anung, für eine möglichst verdichte-
te und fIächensparende Bauwei.se zu sorgen.
Zumindest im Bereich des Wohnbaus wird dieser
Zielsetzung offensichtlich im Geltungsbereich
von qualifizierten Bebauungsplänen eher ent-
sprochen als in Gebieten mit einfachen Be-
bauungsplänen oder ohne Bebauungspläne- Obwohl
das Baurecht keine direkten Untergrenzen für
die Bebauungsdichte vorsieht, wirkt sich
offensichtlich allein die Tatsache der Lage
eines Baugrundstücks im Geltungsbereich eines
Bebauungsplans dahingehend aus, daß sich die
durchschnittliche Bebauungsdichte erhöht.
Diese Wirkung rst seit einigen Jahren nicht
nur in hochverdichteten Gebieten erkennbar,
in denen man davon ausgehen kann, daß neben
rechtlichen Anforderungen vor alfem Kosten-
gesichtspunkte zu einer höheren Bebauungs-
dichte führen, sondern auch in weniger ver-
dichteten und 1ändlichen Bereichen.

Im Nichtwohnbau ist dieser Effekt von Bebau-
ungsplänen weniger deutlich sichtbar; vor al-
1em, da 1983 in den cebi.eten mrt qualifizier-

1 ) Eine entsprechende Untersl.lchung rles
stischen Bundesamtes wird zur Zeit
reitet-

SLati-
vorbe-

-12-



ten Bebauungsplänen etwas weniger dichte Bau-
weisen geplant waren, aIs in Gebieten mit
einfachen oder ohne Bebauungspläne, Da die im

Wohnbau erkennbare Tendenz in den letzten
Jahren im Nichtwohnbau ebenfalls deutlich
vorhanden war, kann erst eine genaue Analyse
der Ergebnisse Aufschluß über die einzelnen
Faktoren geben, die zu dieser Veränderung im

Nichtwohnbau geführt haben. Es ist nicht aus-
zuschließen, daß dies auf einer Strukturver-
änderung (höherer AnteiI der landwirtschaft-
lichen Betriebsgebäude am Nichtwohnbau) und

bestimmten Erfassungsungenauigkeiten bei den

GrundstücksfIächen von Nichtwohngebäuden be-
ruh t.

Bemerkenswert ist, daß nach wie vor die Bau-

dichte auch im Berichtszeitraum sowohl im

wohn- als auch im Nichtviohnbau merklich unter
den in der Baunutzungsverordnung festgelegten
Höchstgrenzen bl,ieb-

Die dargestellten Ergebnisse machen deutlich,
daß die konsequente Anwendung der Bauleitpla-
nung es ermögticht, die Bautätigkeit insbe-
sondere im Bereich von qualifizierten Bebau-

ungsplänen in einer gieise zu beeinflussen,
die den zieten von Raumordnung und Städtebau
entspricht und eine sinnvolle und rationelle
Verwendung des immer knapper werdenden Bau-

Iandes ermögIicht.
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1 8265
?299A

899 1

1 3897
32.2
31 .3

Ä9,2
60.4

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEBR EINWOHIER
AIS UNTER 5 OOO E'NWOHNER

31114
8135

14649
6526

59.9
80, 2

12465
1610

4C. 1

19.a
491 4
1 092

?4,6
13.4

65
51

73.3

50.a

71.8

43.6

67 .2

37 ,9

48.3

54,1

46.9

5
a

2A
55

71

61
5
a

OAVON:
ALTINOUSTR IAL ISiERTE REGIONEN
UEBR]GE REGIONEN MIT HOHER

S I EOLUfoGSO I CH TE

33437

1 45790

1 2733

51 607

2070 a

8a1a3

61 ,9

60.5

11211

41350

33.7

24.4

39 ,2 1 088a7

3A, 1

2A.2 1 6967

56.4 41219

32. B 2032

1 1093

45.O

26, 6

36.9

23.3

21 -9

23.1

43. I

30 .1

30. 6

27,A

23.9

64,2

M] TTELZENTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER ..
20 OOO AIS UNTER 50 OOO E'NW
BIS UNTER 20 OOO EINW. .....

5493
1 2422
4925

2339
6480
5Ä32

3154
5942
3!93

47.A
39,1

1 250
3469
2149

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHF EIN}TOHNFR
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

2A21 2
19422

15i94
16173

66, 9
81.6

801!
3649

33.1
18.4

51 92
2178

42
52
60

22
27

5
2
I

39.6
58.4
61 .5

7
6A
59

61251 25

11 17

6425

55. O

M ] ITE L ZENTRE N

20 OOO UNO MEHR S I NrcHNER
E]S UNTER 20 OOO EINWOHNER

7379
2360

344 Ä

12Ä5

SONSTIGE GEMEINOEN
2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNEF

1 2394
4089

4 601
347 1

3535
1115

a7.9
47.2

2333
712

31 .6
30, 2

37S3
61a

2395
268

19.3
5.6

63. 1

!3.4

55
63

30
i5

69
84

6

OAVON,
REGiONEN MIT GAN2JAEHRIGEM

FREMOENVERK EHR
UEBRIGE REGIONEN MIT GERINGER

S I EDLUNGSO I CHT E

6933

2231 3

4151

1 3999

59.9

62,7

2179

6314

40,1

37. 3

202 6

1 799

61.5

72,9

57 .7

BUNOESGEBIET IO. BAYERN) .......

DAVON AALLUNGSKERNE .... . ....
OBER ZEN TREN

(OHNE BALLUNGSKERNE J

GROESSERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLE INERE TlITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAEND-
LICHEN BEREICHEN .....

KLEINE GEMEINDEN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENDL TCHEN REGIONEN

302-o93

44719

49669

333a9

56785

1 8664

634 6?

36305

141794

, 
ao29

13411

1 1970

27445

10521

413 t'3

28245

161199

36690

35a5A

21 419

289.O

81a3

22049

8060

BA57 1

1 0323

214O3

14211

17366

51 94

1 5l9a

4841

46.8

r8,o

27 .8

49. O

56. 4

55 .2

53,2

a2, o

7 2.2

54.1

43.6

34.8

22.2

52. 5

59 ,7

47.8

50.o

63,4

64.8

60,1

') BUNDESGEBIET oHNE BAYERN

- I6-

1 ) EINSCHL. WOHNHEIME

I

I

I

I

I

I
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a
I
1
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a
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4 GEBAEUDE. UNO GPUNOSTUECKSFLAECHEN OER GENEHMI6TEN U'OHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNIJNG I9A3 T)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

';;;;:'
STUECXS.

GRUNO -
FLAECHE

;;;;.;:
NUTZ.

F LAE CHE

GEM€ INDETYPEN

HOCHVERDICHTETE REGION€N

ZUSAWEN

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETzEN

OBER Z EN TREN

ZUSAWEN

LAENOLICHE REGIONEN

OBERZENTREN

ZUSATVIVIE N

BUNDESGEBIET IO. BAYERN}

OAVON

rcHN. U
NUTZ.

4924

900

4027

GRUNO.
STUECKS -
F LAECHEGEBAEUDE

36208

ZAHL

,::i::::
i::: i:

::.:::i::?:
.. .T:...

WOHN -

F LAECHE

T:::1:

o,217
o. 192

120.9
117.4

GRUNO- IGESCHOSS
FLAECHE I FLA€CHE

I

JE GRUNOSTUECKS
F LAECHE

1 42,5
1a3,4

o.191
o.176

o.27?
o. 234

122 .8
121.3

OBER ZENTREN
5OO OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UNTER 5OO OOO EIIIWOHNER

2221 .B
1 053, I

57A. O

383,2
470.O
361 ,9

68.5
a7.3

122.3
131 .7

o. 148
o,241

o,301
o.!19

113.O
118.9

a727
2910

MI TTELZEilTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

a755
11051

616.O
1529 .2

450.5
548. a

95. 5
147.1

129 ,5
135. !

o .212
o.195

o ,342
o .292

116.4
122. 6

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINrcHNEF

9345
3 3AO

133? .6
4A4.5

602 ,4
693.1

114.9
122 -2

6065
2
?

oavoN:
ALTINOUSTRIAL ISIEPTE REGIONEN
I-jEBRIGE REGlONEN MIT HOAER

SIEOLUNGSDICH'E

6697

2951 1

538. 1

530. 6 105. A

104.8

136.1

134.5

136.5

0.199

o.194

o.301

o.290

121.3

120 ,2

33 47 17 66.7 a50. 1

27 A23 18634.5 391 4. 1

394 222.4 32. 6

10323 7635, 3 1 156.2

114.9
125 .2
126.2

131 .1
116.4
145.4

o.201

o.174

o.281
o. 269
o.241

o.184
o.170

o.2a1
o.225

124 .1
121 .4

o.195 o.292 120, Ä

o. 206 0. 304

123 .3

121

5657 .2
234 Ä .B

19444,3

3553.5

1 5930. 7

4575a,1

2221 . A

30 42 .2

2936 ,9

a303, I

3731.1

1 3708, 1

11810.0

527 ,4

679.5

564.6

739

105,O

104.7

129-5

134.5

141 o.175 o.222

MI TTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW
Bts UNTER ?O OOO EINW. ..,..

1 389
3494
2684

79a.A
2234 ,7
1907,O

190.{

390, 2

572
6ao
714

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

a1 8A
8321

5706.1
6221 .3

1209.1
11 62, A

695.9
747.7

124,O
127 .2

23
25
27

4
5

39

124.2 1 42.7 o,183 o.247

110,7 133.4 o 196 o.279

MITTELZENTREN
20 OOO UNO MEHR EINWOHNER
B I S UNTER 20 OOO E INMHNER

21 5a
6!9

1 346.2
437 .9

312. 4
a9,5

642.4
707 .4

123.7
125.6

SONSTIGE GEME I NOEN

2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

4803
2349

3632.8
1956,O

696.O
305. A

756. 4

432.7

1a4.8
144.5

o.193
o.17a

o.262
o.243 124.4

133.6
130,5

144.9
130.2

o
0

121

DAVON:
REGIONEN MIT GANZJAEHRIGEM

FREMOENVER( EHR

UEBRIGE REG'ONEN MlT GERINGER
SIEOLUNGSOICHTE

256.3

1199.9

619. 2

761 .9

119.2

131.3

159.O

137 .7

o,193

4.172

o.269

o.215

121 ,9

120.9

1 612

8711

998.2

6637 ,1

BALLUNGSKERNE
OBER ZENTREN

(OHNE BALLUNGSKERNE) .

6ROESSERE MITTELZENTREN
IN VERDICHTUNGSRAEUMEN

XLEINERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREil IN LAENO-
LICHEN SEREICHEN .....

(LEINE CEMEINDEN
I N VERO I CHTUNGSRAUEMEN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENOLICHEil REGIONEN

13974

4727

5651

61 A4

14545

5461

20953

15473

1 0298,4

574. O

aas. 8

806. 3

2040. a

3031 .2

?1 64 .6

o,187

o.184

o,217

o. 209

o,195

o,183

o.185

o. 170

a .262

o,301

o. 345

0.325

o .296

o ,2a9

o,253

121,6

113.O

119.7

r19.5

123.3

125 .9

123.O

120 .7

614,1

470. O

457,a

478.O

570.9

683.2

654 ,2

763.3

115.5

aa.5

s9,5

99.9

111.4

121.2

129 .7

1 39,3

12? .3

133.2

131.2

140.3

145.1

1ta.7

139.9

I) BUNOESGEBIET OHNE BAYERN

-17 -

2
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5 GEBAEUDE. UND GPUNDSTUECKSFLAECHEN OER GENEHMJGTEN $TOHNGEBAEUOE MIT 2 hIHNUNGEN 1983.)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

GRUND.
SlUECKS

WOHN. U

NUTZ.
I

I

I

GRUND.
STUE CKS
F LAE CHE

GRUNO'
F LAECHE

.:: ::::::::
M2

WOHN. U

NUTZ.
F LAECHE

.;;;;:
F LAE CHE

JE GRUNOSTUECXS
F LAECHE

GE SCHOS S

F LAE CHE

o. 367
o. Ä21

85.9
91.5

c,4a7
o,351

49 ,2
91 .7

GEBAEUOE
GEME I NDE TYPEN

HOCHVEROICHTETE REGIONEN

ZUSAWEN

REGIONgN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

OBERZENTREN

ZUSAWEN

LAENOLICHE REG]ONEN

OBER ZENTREN

ZUSAWEN

ANZAHL

1?066 1 1096,3

1566 r o39. a 338.C

r 2939 9750 .4

299 203.1

391 5 3133,5 830.5

:::::::
1000 M2

OBER ZENTREN
5OO OOO UNO [4EHR EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINWOBNER

1 651
1615

961 .A
893. A

309.7
329.9

5e2. 5
553. 5

119.3
126. O 201 .3

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

2 134
51 57

1432.O
3474,3

58?..
674.5

195,i
206. 6

15
65

205
228

?22
241

o
o

SOTSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
gIS UNTER 5 OOO EJNWOHNER

a 632
1573

3140.3
1190.1

988,2 678,O
756. 6

140.7
144.6

o.207
o.191

o,345
o.308

91 ,2
90. a

130
139

650,2 135.8

624 140.3

753. 6 1Ä1 ,1

679 ,3 138. A

800. 4 1!9.A

111 .7

119.3

134.5

142,2

147.3

1a4.3

r 48. 6

202.9

211.2 o. r95

204.7 o.20!

201 154

212-1

0.209

316

331

187 o. 297

OAVON
ALTIIJOUSTR lAL I SIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHER

S]EOLUNGSOI'HTE

301a

1.O44

1917.7

9178-6

603.8

29A4.1

635. 4

653.4

134.4

205. 5

200. 1

206.7

a .212

o. 204 o. 355

91,6

90. 5

90.5

91,6

91.a

91 ,7

91

92. O

31.1

86.9

91.1

89.5

91,9

92.2

91 ,a

91 .4

M 1 TTE L ZE NTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO BIS UNTER 5C OOO EINW
BIS UNTEE 20 OOO EINW. ...,.

475
1.93
137 A

352.1
1 099. a
1077 , ?

97 .O
314-2
244.1

742,6
736.6
78Ä.Ä

155.a
150,9
146.3

204
213
209

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

4005
3926

3032. 6
31 41 .6

465
425

o.210
o. 205
o. 147

o.331
o.311

91.O
92.5
92.4

148.4
145,5

216,1
21C.3

o. 196
c.183 4,297

91.9
91 ,Z

5

62 .4

MITTELZENTREN
20 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 20 OOO EINrcHNER

8{ 3 176.O
65. 7

739.4
953. 7

208 .8
209. a

c.201
4,172

o. 32a
o .2a4

92. O

91.6

o,?63
91.8
91.O

623
267

SONSTIGE GEME]NDEN
2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

1 499
561

1 529. A
510.1

413_2
113.3

aos. 6
909.3

151.5
153,O

o
o

6
I

8a

OAVON
REGIONEN MIT GAN2JAEHRIGEM

F REMOENVERKE HP
UEBRIGE REGIONEN MTT GEPINGER

SIEOLUNGSD:CHTE

1?7 1

264A 2202,3

2A4,5

546.1

732.6

633. O

140.5

154,3

223 .8

206,5 o. 1a5

c.311

4,292

BUNOESGEBIET (O, BAYERN) .,..,..

OAVON BALLUNGSKERNE . ,..... .,
OBER 2ENTREN

IOHNE BALLUNGSKERNE)
GROESSERE MITTELZENTREN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLE INERE MITTELZENTREN

IN VERDICHTUNGSRAEUMEN
MTTTELZENTREN IN LAENO.

LICHEN BEREICHEN .....
KLEINE GEMEINOEN

IN VEROICHTUNGSPAEUIVEN
KLEINE GEMEINDEN IN

LAENOL ICHEN PEGIONEN

33920

I 551

3 5aO

2913

6 650

253A

1 0210

6366

239Aa.2

961,8

2" 36. A

17A4,7

1578.1

1968.2

51S7.5

707C . A

309.7

572.6

524,A

2192.5

1 352. 1

7a7.O

542.5

596.9

612.7

688,4

77A.O

721.2

812.3

208. s

187.6

204.O

195.6

204. I

209,4

21A,7

211,7

c.200

c.205

c .22n

c,207

0,189

0,200

0.33.

o .367

c.39r

o.3a9

o,346

o.313

a .326

o. 293

') AUNOESGEBIET OHNE BAYERN

- l8_

WOHN.
F LAE CHE

JE
WOHNUI6

148.8
147.2

?13 .3
215.4



6 GEBAEUOE. UNO GRUNOSTUECKSFLAECHEN OER GENEHMIGTEN rcHNGEBAEUOE MIf 3 WOHNUNGEN UNO MEHR (OHNE WOHNHEIME) 1983 ÜI

. ERRICHTUNG TTEUER GEBAEUOE

GRUNO -

STUECKS
GRUNO.

F LAECHE
WOHN. U

NUTz .
F LAECH=

s
GRUND -
TUECKS
LAECHE

WOHN. U

NUTZ -

GEME I NOETYPEN

HOCHVEROICHT€TE REGIONEN

:USAWEN

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

OBER ZE NTPEN

:: i:::: .
1000 M2

::.::::::?:
M2

GRUNO- IGESCHOSS
FLAECHE I FLAECHE

I
JE GRUNOSTUECKS

F LAECHE

o. 256
o.234

c. 244

o.247

o .243

o. 670
o.51A

o .752

4,746

o, 754

425
830

727
694

WOHN.
F LAECHE

JE
rcHNUNG

OBER ZENTREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BTS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

3352
1673

3447.5
1753 .7

27 60 .2
12Ä5.7

t159,a
1 044. 2

2?2. 1

?60.2 744.6
o, 235
o,24A

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNEF
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

2043 2192.O
2930. 1

1401.3
14o9. o

1072 .9
1074.6

259,6
264 ,7

o,242
o .250

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EIilWOHNER
EIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

1736
295

1688.1
276.3

r o67. a
136.O

972.a
936.7

?44.4
222.4

615,1
460.9

6a5
664

6
7

9

70
68

72
71

73
72

o
o

o
o

I
1

OAvON r

ALTINOUSTR IAL ISIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHER

SIEOLUNGSDICHTE

1 1A23

2342

9441

244 1 .O

10246,6

1 553. O

6867, O

12721.6

1 627 1756,3

481 6 5356.4

lao 224 .2

1 3aa 1 597 .2

1024.8

1049,6

253. 3

265.3

652. O

727.a

a419.9

1165

3115.6

133

a27,O

ro76,5 262.8 712 ,2

1150,6 272,O

o.775

o.661

o,699

o,549

71.6

71,1

63.8

6a

70.1

70.6

66. 4

?1,7

72 .2

69.6

i2.a

65, 9

MITTELZENTREN
50 OOC UND MEHR EINWOHNER ...
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW.
BIS UNTER 20 OOO EINW. ......

291
717
460

503
423
464

1694
1148
1017

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UilO MEHR EINrcHNER
BIS IJNTER 5 OOO EINWCHNER

1r oo
615

1 1 Aa.9
616.5

67 4.O
2AA.7

1080.8
1 002.4

226
4B?
279

5
o
6

o
3

67

70

71

69

1

7
o

1 079. 5 265,5 716,1

270 545.9

12 67 .9 2A1.4

339
249
25Ä

761.A
67 3.2
606, 4

o.545
o.677
o.676

27a.5
224 ,3

612.7
469.5

o. 602
o.513

o.249

o.200
o.252
o. 250

o .254
o,?24

4,243

o.222

ZU SAlTqE N

LAENDLICHE REGTONEII

OESRZENTREN.......

MI TTELZENTREN

67 .9

20 OOO UNO MEHR EIIWOHNER
BIS UNTER 20 OOO EINrcHNER

A1E
134

465.3
171.1

275.9
82. O

1113.O
1 247 .2

289. A
277.7

660,1
611.7

SONSTJGE GEMEINOEN
2 OOC UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTETI 2 OOO EINY'OHNER

550
106

627 ,3
105. 3

297 .7
34.3

1140.5
993. 4

264,O
?19.9

5!1.2
361 .1

o, 260
o .211

69 .2
67 .5

o.521
o,418

69
53

o
o

595. A 0.236 61 ,2

OAVON r

REGIONEN MIT GANZJAEHR:GEM
FREMOENVERKEHR

UEBRIGE FIEGIO{EN MIT GERINGEA
SIEOLUNGSOICHTE

375

1013

389, 6

1207 .7

250.2

576.4

1038. a

1 192.2

2AB.O

2ao,e

667,1

569,a o, 235

o.654

o.566

74.3

61.?

ZUSAWEN

BUNOESGEEIET (O. BAYERN]

DAVON: gALLUNGSKERNE

OBER ZE NTPEN
(OHNE BALLUNGSKERNE I

GROESSERE MI TTEL2ENTREN
iN VERDICHTUNGSRAEUMEN

KLEINERE MITTELZENTREN
IN VEPDICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAEND-
LICH€N BEREICHEN ....

XLE IIIE GEME INOEN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENBL ICHEN REGIONEN

19681,3

3A87. 5

373S. 2

2695.2

3753, 6

1104.4

31 53. 3

1 3{9. 1

1091 . A

1 159, A

101 A .2

1151.8

r o90. a

1091.3

1007.1

1061.5

?64.5

272,1

?65,2

?69.1

271 ,9

241 ,1

645,4

731.O

695. 5

666,0

629.3

491 .5

c .243

o. 235

o ,247

o, 234

o,249

o.25a

o.?27

1AO27

3352

3aao

2340

3441

ro12

3131

1271

1 2362. Ä

2760 .2

2543.4

1627.a

2291 . 6

636. a

1877.A

6?Ä.7

o.71{

o. e25

o.796

o.693

c.693

o. 656

o,531

o.511

'I BUNOESGEBIET OHNE BAYERN
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7 GENEHMIGTE NICHTVVOIINGEBAEUOE 1983 T)

EPRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

GEME I NOE TYPEft

HOCHVERDI CHTETE REGIONEN

REGIONEN MIT VEPDICHTUNGSANSAETZEN

OBER 2E NTRE N

ZUSAWEN

LAENDL ICHE REGIONEN

OBER ZENTRE N

ZUSAWEIi

FI AUM.
1 NHALT

GRUNO.
STUECK S

1000 M3

NUT Z s,oHil - 1 )

11610.7 400. 5

GE BA E UOE

AN ZAH L

6PUNO i';;;;;;;;
I

. - .:::::::
1000 M2

;;;;;;;;..
XOSTEN DES
BAUWEFIKE S

OAER ZEN TREN

5OO OOO UNO MEHR EINWOHNEP
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNEF

1771
1043

19930
867 6

7299.6
35a?. 4

1991.O
992. 1

368?,2
1 753,6

76,9
Ä1,1

317 32A3
209 I 7951 520. 3

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINrcHNER

1402
32 5A

I 0606
159r 1

5620.6
10M .4

1461.5
2264,O

2094.7
3077.9

1845.3
?71a.1

7 6,7
102. 3

20a2037
307408 1

SCNSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

27 39
1333

10091 6733,3
2345.7

1 554.4
377 .4

1777.2
592 ,8

82.1
18.5

1 77 20?5
4636? 2

I rooo ou

1 4956893
ZUSAWEN

OAVON:
ALTINOUSTR IAL ISIERTE REG]ONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHER

SIEOLUNGSOICHTE

19r8

964A

1?27 1

55.96

357 62 .9

6753. A

29009. 1

1 552.8

72A1 .6

11565

1188

1 0258

162

4643

202?
664

1 3299

2336

1 0962

687 67 4434.4

4191 3414.3 1 000. 7

38567 24495.O

1r41

1434a

2003.3

9607..

77 -3

323. 3

241 1 275

1248561a

M I TTE L ZEN TREN
50 OOO UND MSqF E'NtrcHNER ..
2C OOO ats UNTEF 50 000 EINW
Bts UNTER 20 OOO Et{W. .,...

415
1 308
1 127

2060
551 7
4233

1331.3
3700. 6
2A93.9

429 ,2
111?.A
848.4

353
953
754

31

63
63

9
9
2

1 634.2 1361

6645.7

209. O

2521 . 6

14.5
41.O
22.O

359543
1 006550

747816

56, 4

244-4

31

2027 233

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UNTER 5 OOO SINWOHNER

3112
31 0A

1 0230
4335

67 60 .7
5994. 1

I 579. 5
127 6. A

1 499. I
1 497 ,7

1616.A
1411.O

64,9
31 ,6

1 544959
1 a a6087

MI TTELZENTREN
20 OOO UNO MEHR EINWOHTER
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

779
287

37A1
1336

22?5 .2
1038.4

569, 5
204 ,4

732,9
254 ,6

643,4
220.a

18.4
5.5

694720
21 A91 3

SONSTIGE GEMEINDEN
2 OOO UNO MEHR EINYJOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

1946
1469

517?
2917

3601.9
2213.1

868, .
554.9

102C.7
582. 6

910.5
53A. .

7.9 31 5
3 1 9803

5539. 1 7522. O

452.O 136,6 ?4o.6

9542.7 283 1 .4

?
I

7 1 1?2BA

323733

2 3094A4

DAVON
REGIONEN MIT GANZJAEHR]GEM

FREMOENVERKEFR
UEBRIGE REGIONEN M'T GERJAGER

SIEDLUNGSOICHTE

436

3SO7

?81 6

11532

1529.7

sos3. o

421 .6

1912 . ?

573 .7

2251 ,7

495. 4

2026. ?

20.1

44.9

494545

141 0939

BTJNOESGEBIET (O, BAYEPN) .......

DAVONT BALLUNGSKERNE .,..._..,
OBERZENTREN

IOHNE BALLUNGSKERNE] ,

GROESSERE MI TTEL ZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

XLE INERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAENO,
LICHEN BEREICHEN .....

KLEINE GEMEINOEN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINOEN Iil
LAENOLICHEN REGIONEN

26467

1)71

2393

191 7

1566

2193

7204

6523

1216A3

1 9930

1 goo9

12866

21 428

9351

2361 4

1 6425

69840. 6

7299.6

784A ,7

6951.9

13aa1,9

6207.6

1 5S79. I

1181r,2

1 6807. 3

1991.O

21 19.4

1775,A

3100. a

14O6.1

3715.3

2699.3

23652.6

3642.2

362A.5

2521 ,9

4190.5

I 435.9

4586. 6

3201.O

2077A.O

3159.3

3090. 6

21 99,6

3667 ,9

161 3.9

4186.8

2A59. I

7ro,o

76,9

115.O

91 .2

143.3

45.9

169.5

64.2

24408665

5473283

4A 427 61

2451 6AO

408063 1

1 665449

374O656

251 1205

.I BUNOESGEBIET oHNE BAYERN
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aGENEHMIGTEwoHN.UNoNUTzFLAECHENIMNIcHTwoHNBAUIgE3NACHGEBAEUoEAQTENI)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

OAVON IN

NICHT.
LAND
WIRT.

BE -
TR I EBS

OARUNTER IN SON.
ST I GEN
NICHT-
WOHNGE -

BAEUOEN6EME I NOETYPEN

HOCHVEROICHTETE REGIONEN

2USAWEN

OAVON:
ALT INDUSTR IAL I S I ERTE REGIONEN

UEBRIGE REGIONEN MIT HOHER

SIEOLUNGSDICHTE

RE6IONEN MtT VERDI CHTUNGSANSAETZEN

OBER Z ENTRE N

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR E:NWOHNER ...
20 000 BIs UNTER 5C OOO EINW'
BIS UNTER 20 OOO EINW. ' "...

ZUSAPT{EN

LAENOLICHE REGIONEN

OBER ZENTREN

M I TTE LZENTREN
20 OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UNTEFI 20 OOO EINWOHilER

WOHN.
UNO

NUTZ.
F LAECHE

tNs-
GESAMT

STALTS

EUERO.
UND

VERWAL.
TUNGS.

LANO.
WIRT.

BE -
TR I EBS

i
I HorELs
lu. casr-
I STAETTEN

I

o.9
3,2

?7
29

31
3a

6o
66

FABRIK- IHANoELS
u. wERK- letruscxr
srarr- I LAGER-

2a.a
15.4

OBER ZEN TREN

5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER

BIS UNTEP 5OO OOO EINWOHNER 1 562. O

MlTTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER

BIS UNTER 50 OOO EINT.VOHNER

1916.6
281 A .8

SONST I GE GEME I NOEN

5 OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UNTEP 5 OOO EINWOHNER

1 A58.9
611.2

GEBAEUOEN .::::::?:l

13.4
11.6

58.9
66,1

18.9
23.1

1000 M2

1 1 995.5

7.4
2.6

15,6

12 ,4

1 612

16.4
45.7

33.O
22.8

30.5

37,6

29, O

9
s

65
A2

3.O

4.3

2.4

1o,6

5.4

11.7

62,1

69.O

60 .1

22. 6 a 4.5

8.4

8.5

12.3

2013 . A

9921 ,7

23,9

22 ,3

1 421

6A82 , 4

213 .5

25A3 ,7

3.7

2.4

2,6

3-7

2.4

?.3

1,4

a.o

11

5,4

12.O

25.4

1a.8

12.4

10.3

7,O

3,5

1A .9
65.?
62 -9

59.4

67

22.6

24,4

15.9

6.4
10,9

2

a

2

31,9

36.6
34 .4
30.5

25,1

38.7

1

a

361
993
772

a
7

2

o.a
1.6

7
6
5

6.1
15.6
16.8

30. 1

SONST]GE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNEP

1aa5.o
1 142.5

2.O
1,9 2

2B
37

30
23

67
6a

a.2
a.o

4E ,2
27 .O

661 ,3

SONSTIGE GEMEINDEN
2 OOO UND MEHR E1NWOHNER

BIS UNTER 2 OOO EINTrcHNEP

942 .2
5t3 -?

53.4
21 -5

2.6

1o
5a

3
1

20.9

2.O

13.4
14 ,7

34.6

2.O

r.3

2.6

2.2

2-A

o.9

1.8

1.7

2.7

2.2

1a.a

6.O

1.9

a.o

8.1

9,6

10.3

9.6

?.4

5
1

21
38

3 I
9

20 .1 24,3

?4.1

24. Ä

ZLJSAffiN

OAvoN I

REGIONEN MIT GANZJAEHRIGEM
FREMOENVER(EHR

UEBRIGE REGIONEN MIT GERINGER

SIEOLUNGSOICHTE

BUNOES6EBIET IO. BAYERN)

OAVON BALLUN6SKERNE
OBERZENTREN

(OHNE BALLUNGSKERNE) ..
6ROESSERE MITTELZENTREN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLE INERE MI TTELZENTREN

IN VEROICHTUIJGSRAEUMEN
MITTELZENTREN IN LAENO'\

LICHEN BEREICHEN . '...
KLEINE GEMEINOEN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLEINE GEMEINDEN tN

LAENOLICHEN REGIONEft .

515,4

2070 .3

3.9 22,4

35. 3

64.9

49 ,7

30.1

1A .2

21 163 .5

3231.9

31 96,8

22AA . Ä

3aoa.5

1 654.9

4355. 2

?927.9

60.1

50.5

6a.1

62,1

65.9

65.5

5a,6

AA.9

22.9

22.O

22.6

24.?

27 .1

19.5

2S. O

27 ,7

31.1

32.2

34.3

30.3

24,1

19,6

16.6

1.O

15.5

11.9

15.3

25 ,8

43. 1

t) BUNDESGEBIET OHIiE BAYERil

-21-
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I

4.3

2.4

17 .2
10.6 9.1

8.4
a-2

2

2.6

1-4

9

A,2

7.1
a.o

5
4

1.0
o.a

3
5



9 GEBAEUOE. UNo GRUNOSTUEcXSFLAEcHEn

ERR I CHTUNG

LFD.
NR.

GRUNO.
STUECK S

F LAE CHE

I ce scxoss
I F LAEcHE

lre
I cRUNo-
lsruEcKS-
I FLAEcHE

ANSTALTS

GESCHOSS -
F LAECHE

JE
GRUND'

STUECKS.
F L AECHE

NICHTWSHNGEBAEUOE INSGESAMT

GRUNO.
F L AECHE

rcHN .
UNO NUTZ.

F LAECHE

GRUNO -
STUECK S

F LAECHE

GRUNO -
F LAECHE

BUERO. UNO VERWALTUNGS
GEAAEUOE

rcHN .

UNO NUTZ
F LAECHE

GEME ] NDETYPEN

HOCHVERDI CHTETE REG IONEN

3214,7

JE GEBAEUDE

763. A

842, 3 1195.3

I

I

I

I

t-
l.

1

2

OBER Z E NTREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

4121.7
3A34. )

I 121 .2
9!r.6

1 824 ,9
1 A91.6

o.50a
o. 490

3429.3
32A3. 7

946.a
aoo. o

27 15.2
2210 .3

o.942
o.735

MI TTEL:ENTREN
50 OOO UNO MEHR E]NWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

4009.0
3112.8

1042, 4
694.9

1361.1
464. O

o.373
o,303

3493. 5
2199.9

aoa.2
680.1

1794.1
1?37 .3

o. 531
o. 525

SONSiIGE GEME]NOEN
5 OOO UNO MEHR EINMHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

564.a
433 .2

673,A
458.5

o.300
o ,219

2095.9
1 379. 6

442 ,2
276.O

465,2
406, 5

o.451
o,3a9

GEB A EU OE

733. 1 1736.4
7 ZUSAWEIJ

DAVON

2440,5
17 A9 ,7

3092. I

3521.3

3006.7

1037

1 081

1024

o.372 o.672

ALTINOUSTR ]AL ISIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHER

sIED.JNGSDIC4TE

4o9.6

754,7

o.346

o. 37A

3324.3

293A ,2

702. 6

739. 6

1 575. 6

1770,6

4.547

o. 703

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

a .322
o.301
o.293

2165.O
25a5. i
2439 .2

714
974
922

14
1a

SONSTIGE GEME]NDEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNEF

217 2 .5
1 928. 6

507. 5
410.6

605 ,7
464 .1

0,28 i
4.267

1 900.3
2109.9

453. 2
387. 1

725-1
710,7

o. 433
0.419

1 O OBSRZENTREN

11
12
13

17

7 56,3
639. a
561 .O

aa6
759
645

42A 3113,O 191

307 2132 .2 548 .7

o.532 2463 -A 50{.9

1 959. 7 443 .2

MITlEL2ENTREN
50 OOO UND MEHR EINrcHNER ...
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW.
BIS UNTEQ 20 OO0 EINW. ......

320A
2829
2567

462
555
453

1 643. 5

1045.9

1 30S.6

797 .3

o.549

0,703

o.501

393
439
d10

o
o
c

ZUSAWEN

DAvON l

REG]ONEN MIT GANZJAEHR IGEM
F R EMOENV ERK EHR

UEAR]GE- REGIONEN MJT GERINGER
SIEOLUNGSDICHTE

BUNOESGEBIET (O. BAYER\) ,......

oavoN BALLUNGSKERNE ., , . ,,.. .

OB ER ZE NTRE N

(OHNE BALLUNGSKERNE )

GROESSERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLE I NERE MI TTELZENTREN
IN VERDICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAENO-
LICHEN BEREICHEN .....

KLEINE GEMEINDEN
1N VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENDL ICHEN REGIONEN

2387.9 349 .7 670. I

27a9.9 443.2 1311 ,7

2053.9 5A2,7 556.9

ZUSAWEN

LAENOLICHE REGIONEN

OBERZENTREN.......

MITTELZENTREN
18
19 I

6

243
263

2A

20 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 20 OOO EINWOANER 351A,2

731 .1
712 ,2

a .322
o.245

22A1 ,1
3006. I

5.6.O
504 .9

1121.4
1133.2

o.629
o.456

SONSTIGE GEMEINOEN
2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

1 450,9
I 507 .9

446.2 484 ,2
369. A

1660.6
1336.8

45
i3

535. 1

354,5 o. 332

84
7A

22

24

c,295

1 829,7

2115,3

504.3

502. 3

616.5

543, a o.2ao

1536.8

204A .7

437.1

444.2

825. 3

792.7

o. 638

o. 484

25

26
27

2A

29

31

2638. a

3a26,O

3031 ,5

2A30,5

220a .3

1410.7

635. O

1 12A.2

e45.7

917 .1

679.1

641 .2

515 ,7

413.a

811.O

142Ä.9

1?57,2

834. 1

604.5

448,9

0.504

c.462

o,364

o. 303

o,295

o. 2a9

2?21 . a

3429.3

3157 - 1

3567. O

2755 - 7

?432.6

1 8a2. 6

647 .1

945,4

7A5. I

7a2.9

654.3

507. 1

444.8

351 .9

1 428,7

2713 ,2

1901.1

1 590.2

1025.5

61{,0

0.613

o. 942

c. 691

o.50a

o. 502

o.440

o.391

) BUNoESGEB]ET oHNE BAYERN
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OER GEilEHMIGTEN NICHTTI,OHNGEBAEUOE I9A3 ilACH OER GEBAEUOEART tJ

NEUER GEBAEUOE

GRUNO- IGRUNO- lwOHil-
STUEC(S. IFLAECHE IUNO NUT2

FLAEcHE I lrrlecxe
JE GEBAEUOE

1 399. 5 360. 1

GRUNO -

STUE CKS
F LAECHE

GESCHOSS.
F L AECHE

JE
GRUNO.

STUECKS.
F L AECBE

i';J;;:'.i'*;."'
IFLAEcHE luND NUTz-

I I F LAECHE
JE GEBAEUOE

M2

ralonlhrscxartL IcHE BETR IEBS -
GEBAEUOE

N I CHTLANOilIRTSCHAFTL I CHE

BETP I EBSGEBAEUOE

I GRUNo- | woHN-

IFLAEcHE luNo NUT2-

| | F LAECHE
JE GEBAEUOE

SONSTIGE N ICHruOHNGEBAEUOE

I cEScHoss
I F L aEcHE
IJE
I GRUND-

I sruECKs -

I F LAEcHE

GRUNO.
STUECKS.
F LAECHE

GESCHO SS
F LAECHE

JE
GRUND.

STUECKS.
F LAECHE

LFO
NR

4054,2
27 44 .?

579. 4

559 .4
689, S

559. 4

o.178
o.212

424a ,7
3564. 4

1233,6
1 020.6

1691.8
16.6.8

439
452

a5a2 ,9
3114.O

9.5.3
823,2

137e.Ä
1177.1

4233,1
21 11 .2

2045 .2
432.2

1 9A5. O

416.8
4020. I
3576. 7

1? 13 .9
977 .8

o. 328
4 ,293

3797.0
2a73,3

842.9
656. 1

1 095. 5
80..6ao2

o
o

37Ä
Ä94

317

o
o

0
o

o
o

1831.8
1 501 .8

375. Ä

3?9. 1

o,215
o .268

2773.2
22A4 ,7

672,1 80?,3
a91.6

o.316
o.245

21 46,7
1971 .1

675,9
489. O

o.242
a.216379,5

516.1

418.9

52A .2

.35, O

119, A

134.2

11 6.2

503. 6 o.260 3487 .6 at1.5 1121,9 o,351

o.2o9 3i96.4 496'9 1172.2 O.ÄO1 42e5 9

2320.2

1 999.4

401 ,8

516.3

o.144 3A93. 4

339a.6

931.O

a5a. 1

.,173, A

1110,3

o,339

0,354

3242. 1

3203.8

3250.6

932. I

904.3

o.342

o. 325

o.3.6

2034,9

?o77 .2 413.8 120.2

1584.6 348. ( 356.9 o,?29 2965.5

a67 ,2 27Ä.9 243.1 o,344 2911,1

943,2 1253,1

2975.1 6Ä5 ,7 761.A

o. 4a5 3995. 3 1 385. O 2227 .6

o .295 2606 .1 518.6 743.6

705.4 a69.6

a?3.3 1311.O

2921 .9 693,O

6

2085
1 569
1719

384 .4
364. 4

362 ,3

375,1
345.5
349. a

o.191
o .226
o ,219

3613.7
3461.O
3051 . O

a79, 1

794,6
ß79.5

1046.9
971.4
a23.5

3352
391 6
3004

83A. 7

aag,9
693. O

7 64.6
994 .2
961 .6

o ,421
o.246
o.367

1515.O
1 537.6

355. 4

329.9
391 .2
323.9

o. 243
o .225

2836,4
2435. O

794. A

659.5
2353.9
2329. Ä

544.2
426.4

609,4
451 .6

661 .3
534, O

o
o
o

324
3r5
296

285
304

319

o.371

666

o .321

o

11

12
13

14

15

16o.31i

473
6661 733

2092

2A7
248

420 ,1
381 .6

102.Ä
400. o

o .249
o .204

3634.2
4712,5

924,4
917 .2

1040,o
975, 6

o.310
o. 234

2973 .9
2^O2 .7

6A9. a
604.1

o. 334
o,310

I 322.O
1 356. a

34o.9
364,6

o.266
a.273

o .264

2476.2
2005. 5

573,1
442.1

656, ?
45A.7

2402.3
2296.2

546,4 646. 6 o.306 20
21

7
o

18
19

22

23

329
350

o
o

0
o

3Ä7 .6

1091,A

1 447 -3

340.7

363. 1

352.7

346,4

o.346

o. 255

??95.8

31 38. O

619.7 779.8

797 ,5

0,381

o.274

2832.7

2556.9

625.1

611 ,?

815.4

727.4

o.314

o.329

1661 ,2

4054.2

21aS. O

3623. 5

1944 , b

17 69 .4

1600.1

1 4?7 ,A

398. B

5?9, t

452.1

157 2,8

405, O

372.2

343. O

6a9,8

453.{

1 527 .O

349. 7

373 ,2

3a6,6

333. O

o ,218

o,178

o. Ä37

o .215

a.zaa

o .244

3226.2

42.a ,7

3345,6

3926,8

3548. 1

34a6.6

27 31 .3

2397 . 1

7A8. 3

1233.6

951 .4

922.1

goo. 3

802. 1

647 .O

539, 1

1691.8

1 306.6

1115 . 6

916,1

922,9

775, 1

633.0

o. 334

o. !39

0,434

o,324

0.299

o.290

o. 299

o .292

3061.7

4582.9

3817,4

3111,4

31!O.1

2451 ,2

2343.5

618 .4

945.3

92A.?

a42. 
"

715,O

677,1

546.8

Ä61 .3

844.O

1 379.4

1 293. 1

1031.9

853, 1

883. 1

615.1

492.1

o. 329

a,374

o.435

o,350

0.307

o.349

o.290

o. 234

2Ä

25

26

27

2A

29

30

-23-

3

5
6

1

o.306
o .220



1O GENEHMIGTE WOHNGEAAEUDE 19a3 NAcH LAGEKRITERIEN oES BUNoESBAUGESETzEs.I

ERR:CHTUNG NEUER GEBAEUOE

OAVCN

UND
NUTZ.

F L AECHE

G E SAMT

M GELTUNGSBEPEICH
]NES QUALIFIZIER-

INNERHALB VON IM ZUSAWENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN IM AUSSENBEREICHGE-

BAEUOE
INS.

GE SAMT

T€N BEBAUUNGSPLANES

GEME INDETYPEN

HCCHVERD]CHTETE REG]ONEN

ZUSAWEN

REG]ONEN MIT VERDICHTIJNGSANSAETZEN

OBERZENTREN

Z U SAT44E N

LAENSL ICHE REGIONEN

OtsARZENTREN

ZUSAWEN

BUTJOESGEBlET (O. SAYERN)

DAVON BALLUNGSK=RNE
OBER ZE N TREN

( OHNE BALLUNGSKERNE ]
GEOESSERE M] TTELZENTREN

IN VERDICHTIJNGSRAEUMEN
KLE INERE MITTELZENTREN

IN VERDICHTUNGSRAEUMEN
MITTELZENTREN IN LAEND-

LICHEN BEREICHEN ,,.,,
KLEINE GEME]NOEN

IN VERDI CHTUNGSRAEUMEN
KLEINE GEMS]NOEN IN

LAENDLICHEN REGIONEN

DAVON
ALT]NOUSTR ] AL ISIERTE REGIONEN
UEARIGE REGIbNEN M]T HoHER

SIEDLUNGSDICHTE

12131

53C99

1 7479 .4

13961.3

GE.
BAEUOE

WOHN -
UNO

ftuTz -

:::::::

I
I

I

I

I

.l

MIT EINFACHEM
AEBAUUNGSPLAN

| rcxr-
GE' I uNo

BAEUDE I NUTz-
I F !aEcHE

10.6

OHNE
BEBAUUNGSPLAN

GE'
BAEUOE

WOHN.
UND

NUTZ.
I F LAEcHE

I

I

I

.l
BAEUOE

WOHN -
UNO

NUTZ-
F LAE CHE

OAERZENTREN
5OO OCO UNO MEHR EINWOHNEF -.

BIS UNIER 5OO OOO EINWOHNER
370597?a

621 8
5a,I
?o .3

M]TTEIZENTREN
50 OOO UND MEHR E]NWOBNER
BIS UNTER 50 OOO E]NWOHNER

9257
1 4962

2544.6
4454.3

63.2
66, ?

SONST I GE GEME ] NDEN
5 L-,OO UND MEHR EINWOHNER
BlS UNTER 5 OCO EINWOHNER

15164 3401 ,3
961 ,9

66
65

AN:AHL 1000 M2

65230

6667 1 944.5

4523A 9a 1 8. O

aa3 260 -2

1 554a 31 34.5

9
7

a
69

56 .7
55.2

62.9
67.4

64,9
67,9

64.5

51 .3

6?. {

19.4
2?.2 26.3

6
6

4

o
o
4

19
22

33

18

11-a

18.4
20-4

34. 1

19.O

17.4

2.6

3.1 2.4

2.O

2,4

2,A

3.6

2,2

1.1

,.5

2,4

2.1

2.A

3.4

5

64.5

53.O

67,2

11,5

11.1 11,9

6-7

6.6

6,5

7.5

5,6

7.7

1A .7
3..3

19.1
33. 3

M]TTEL2ENTREN
5C OOO JNI MEra EINWO-N;I ...
2C OOO AIS UNTER 50 OCO E]NS/.
BI5 UNTER 2C OOO E:Nil, ......

2164
57C9
4 5?6

517.A

963,3

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MSHR EINWOHNER
tsIS UNTER 5 OOO !iNWOHNER

1 3306
1 2466

2153.A
22?A .5

74,1
68.4

5
2
3

9
I
6

6
1

72

71

71

75
72
f1

74
69

11

74.5

72

42.7

15.7
1a.o
19 .7

16,1

11
20
2A

6.9 2
3

14.A

9.2

23. B

6,6

10.1

8.2

6.4

8.-o

6.7

7 -9

I1.8

8.O

6.8

8.a

6.7

18 ,7

10,0

20 .3

19.4

21 .=

17.6

1a .7

14.9

r6.o

20

20,6

21 ,5

22,O

18,4

18,0

22.3

2.6

3.6

2.7

1.9

3.O

2.7

2.7

2.9

3.5

MITTELZENTREN
20 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

3 a23
r o70

764. e
240-4

SONST]GE GEMElNDEN
2 OOO UNO MEHR EINWCBNER
BIS UNTER 2 OOC EINWOBNER 3020

1406.9
45a.4 a

77
59

70
51

74
65

6
a

6
1

I
7

14 ?

o

70,2
51 .9

68.a

57 .2

56.7

69 ,2

54.3

61 .9

72.1

70.8

61 .6

3

6

68.9 20. 3

OAVON
REGlONEN MIT GANZJAEHRIGEM

F R( MNE NVEPT E HR
UEBRIGE REGIONEN MIT GERINGER

SIEDLUNGSOICHTE

326 1

1 2387

791 .6

2343. O

72,8

67 .9

72.9

67.4

5.a

4,2

1a.a 14.6

20-6

2.n

3.A

126116

917 5

1376A

11421

2167 1

9019

3432a

30032 , O

3705.4

4246, 6

3062, O

5763.6

197 2 .5

7118,2

4143.7

67.8

54.A

73.1

55.5

67.6

69. s

66.9

) 6UN09SGEBIET OHNE BAYERN

-24-

GE

2,7
3

1.1
o.8

3

6

3
3

a
1 3

2

7.1

7.3

2,1
2.7
2.6

21.O

1

e
1 3

a



11 BAUDICHTE OER ITOHNGEBAEUOE 1963 NACH LAGEXRITERIEN OES BUNOESBAUGESElZES.)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

I IM GELTUNGSBEREICH

I ETNES euaLIFtzlERTEN
INNERHALB VON IM ZUSAWENHANG

BEEAUTEN ORTSTE I LEN

MIT EINFACHEM
BEBAUUNGSP LAN

. OHNE

BEBAUUNGSP LAN

IM
AUSSENBEREICH

GEME I NDE TY PEN

HOCHVEROICHTETE REGIONEN

ZUSAWEN

GRUND.
STUECKS.

F LAECHE JE
GE B AEUOE

GESCHOSS'
FLAECHE JE

GRUND.
STUEC( S -

F L AECHE

GRUNO -

STUECKS.
F LAECBE JE

GEBAEUOE

GESCHOSS.
FLAECHE JE

GRUNO -

STUECKS -

F L AECHE

I GRUNo -

I sruEcKs-
IFLAECHE JE

I cEBAEUoE

GRUNO.
STUEC(S -

FLAECHE JE

GEBAEUDE

GESCHOSS.
F LAECAE JE

GRUND.
STUECKS'
F LAECHE

o.229
a .243

o.237

o.303

a .222

OBER ZEN TREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNEP
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

120 ,1
564. A

o.635
o,617

723.7
635. 5

0.535
o. 691

728.Ä
122,6

MITTELZEflTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER
BlS UNTER 50 OOO EINWOHNER

601.3
625,4

701,O

726.4

693.1

o.t45

o, aa9

o.436

555
13a

731 .7

693.9

755. 6

62
41

0.445

o. 406

aoo. 8

992,1

0,545
o. 439

691 .9
671 ,4

o,511
o.343

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHR EINMHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

622
676

710.O
731.3

o.331
a ,265

o.299
a .224

a95.3
951,!

64
11

o
o

o.1a7
o.407

o. 479
o. 367

814.4
971.2

o.30E
o.216

5a
49

2
4

631

618

633

0. 304

a.414

a.478

o,471

o,417 949 .7

DAVON:
ALTINOUSTRIALISIERTE REGIONEN

UEBRIGE REG'ONEN MIT HOHER

S I EBLUNGSO I CC TE

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 coo BIs UNTER 50 00C E:lJl(
B IS UI\ITER 20 OOO E INW. . . . . '

721 .a
116.2
7 46.3

SONST]GE GEMEINDEN
5 OOO UilO MEHR EINMHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

730. O

7Ä8.5

369
359
324

914.3
735.2
162,7

0.r30
a.aoz
o.321

o.367
o. 3s7
o. 32a

1227 .A
901 .4
s76.O

774.6
415.4

o .294
o, 250

792 ,4
a38.7

o. 302
o.244

910.3
aa6.9

o.230

REGIONEN MI T VEROlCHTUNGSANSAETZEN

OBER ZENTREN

ZUSAWEN

LAENOL ICHE REGIONEN

OBER 2 ETTREN

ZUSAWEN

BUNOESGEBTET (0. BAYERN)

OAVONT BALLUNGSKERNE'...'....
OEER ZENTREN

{ OHNE BALLUNGSKERNE )

GROESSERE MITTELZENTREN
IN VERDICHTUNGSRAEUMEN

XLE INERE MI TTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

ilITTELZENTREN IN LAENO.
LICHEN BEREICHEN .. '. '

KLEINE GSMEINOEN
I N VERD I CHTUNGSRAEUMEII

KLEINE GEMEINDEN IN
LAENOLICHEN REGlONEN

619.1

726.7

739.O

760

o. 504

o.299

76a. O

783 -7

714-5

o.544

o,344

o. 55.

213

0.285

694.2

79A.6

964, O

460
772
420

o
o
o

I
1

o

o.516 910

a ,322 926,4

o, 601 761.9

263
301
239

o.416

a.?62

o.921

14
76

o,340

o. a17

356
3?2

275
?29

o
o

o
o

7a4.3
932.4

o. 364
o.341

MITTELZENTREN
20 OOO UflO MEHP EINWOHNER
BTS UNTER 20 OOO E:NMHNER

702.5
796. O

770 -9
a12-3

8?5 .2
916.2

851
930

aal

o.363
o.299

OAvON r

REGIONEN MIT GAN:JAEHRIGEM
F REMDENVER K EHR

UEBRIGE REGIONEN MIT GERINGER
SIEOLUNGSDICHTE

o. 351

o, 2a6

694 .2

aa9 ,2 o .2aa

360
359

261

71 6.2

920,6

SONSTIGE GEMEINOEN
2 OOO UNo ltlEHR EINWoHNER
BIS IJNTER 2 OOO EINWOHNER

776.8
795,7

a37,5
a69.3

4B
13

o
o

a
6

o, 263
o. 194

a66.2
908.5

o. 268 866. 4 c, ?77

712.2

773. 6

824. A

o. 352

o .252

717 .4

a95.3 o,254

643.9

720.7

633.8

627.6

641 .A

134. Ä

6?1.1

762,6

o.396

o,635

o, 540

0,500

o.417

o,334

o.3!5

o.27 1

734.3

723 ,7

705.6

718.6

685. O

77?.6

733,O

a31 . iB

o. 400

o. 535

o.607

o. 494

o, 3a?

o.3!1

o, 248

775.6

724, 4

7.,8,6

692. 6

1A1.1

834,6

787 .8

850. 0

o.353

o. 654

o.570

o.{60

o, 373

o,332

o.246

0.239

924. O

1 254.6

914,5

a69.3

955.3

896..

911 ,1

8a5,4

o .252

o. 1a7

o,449

o.300

o ,234

0,295

a ,23?

o .232

r) BUflDESBEBIET OHNE BAYERN

-25-

I GEScHoss-
I F LAECHE JE

I GRUNo'
I sruEcKs-
I FLAecHE
I

I

6
2



12 GENEHMIGTE NICBTWOHNGEBAEUOE 1983 NACH LAGEKR'TERlEN DES BUNOESBAUGESETZES

ERICHTUNG NEUER GEBAEUOE

DA VCN

GEME I NDETYPEN

HOCHVEROI CBTETE REGIONEN

Z U SAM{E N

RECIONEN M]T VERDICHTUNGSANSAETZEN

OSER ZENTRE N

ZUSAWEN

LAENOLICHE REGICNEN

OBER:ENTREN

Z!SAWEN

DAvON l

REGIONEN MIT GANZJAEHRIGffi
FREMDENVERXEER

UEgRIGE REGIONEN MIT GERINGER
SIEOLUNGSBICHTE

BUNOESGEBIET IO. BAYERN] ...,.,.

DAVONT AALLUNGSXERNE ..,......
OB ER ZE NTR EN

I OHNE BALLUNGSKERruE )

GROESSERE M]TIELZENTREN
]N VEROICHTUNGSRAEUMEN

XLE IilERE MlTTELZENTEEN
IN \/EROICHTUNGSRAEUT1EN

M]TTEL ZENTREN IN LAENO.
. ]CdF\ BERI ICFEN ....

KLEINE GEME]NCEN
IN VEFOI CHTUNGSPAEUMEN

KLE]NE GEME]NDEN IN
LAEIJDLICHEN REGICNEN

IM GE!TUNGSBER€ ] CH
ElNES QUALIFIZIER.
TEN BEBAUUNGSPLANES

,NNERHALB VON IM ZUSAWENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILEN

;;; 
'; ;;;;;;;;

BEBAUUNGSP LAN
OHNE

BEAAUUNGSPLAN

GE.
BAEUOE

WOH N

UND
NUTZ

WOHN -
UNO

NUTZ'
F LAECBE

GE.
B A EUOE

WOHN .

UND
NUT2.

F LAECEE

GE.
tsAEUOE

I NS.
GE S AMT

UND
NUTZ.

F LAECHE

GE SAMT

IM AUSSENBEEEICH

IFLAECaE
BAEUDE

10 .1

11,7

10.4

WOHN.

UND
NUTZ-

F LAECHE

22.4
14.4

12 .2

9.6

GE

AAEUOE

OBERZENTREN
5OO OOO UND MSHR EIN!!CHNER
BIg UNTER 50O OOO EINWOqNER

i7?<.
10{3

3231,9
1 562. O

55.6
51 .7

MITTELZENTREN
50 OOO UND MEHR EINWOBilER
BIS UNTER 5O OOO €INT/OHNER

1 402
3254 44,5

54, !
55.3

SCNSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UND ME|IR E]NIVCHNER
BIS UNTER 5 OOO L INWOHNL_E

2759 1 854.9
611,2

44,1 55.1
24,7

ANZAIL 1000 M2

1148 1421.2

1 025A 6ga2 , 4

11 .1 14.2
31.A

19,2 2,A
3,a

50
5a

11.8
8.1

191
281

6
a

49

13.4

2A,6

27,a

19.1

a

22-2

26. 1

22, a

22 ,A

15.6

22.2

22.A

23. O

31.1

16.1
22.9

24 .3
36.9

20.1

20.5

o
19
24

6a

44.5 7.1

64

42 .6 6.9

46.4 5,6

8,6

20 ,2

9.4

12.2

7.9

5.4

23 -7

30.5

23, O

23. O

29 ?4

21 .2

29.4 26.9

.41 .2

I
I

1

o

CAVON
A L T I NDt] STE I A L I S I ER TE
UEBRIGE REGlONEN M]T

SIEOLUNGSDlCHTE .. -

iEG
HOH]

t or{EN
ER

1 1566

1914

96AA

11995.5

2073,A

9921,?

M I TTE L ZENTR EN
50 OOC UND MEHR EINWOHNER ..
20 000 Bts ultTER 5C CCC ErNyj
BIS UNTEtr ?O OOO EIAh. ,,...

415
1304
1127

367. a
993.7
172.2

50.9

49.1

SONSTIG! GEMEINDEN
5 OOO UNO MEBP EINWCHiI=F
8IS UNTER 5 OOO EI(WOHNER

31 12
31 08

1 8A5. O

14Ä2.5 7
a

29

30
30

7
3
5

2
o

a
5

5
3
5

9
6

13
7
7

5
5

56

12
39
3a

39
22

6.4

4.2

11 .7

9.6

10 .2

8.1

6.1

27,7

?6.9

?1 .2

24 -3

34. 2

10,5

32.A

5.O

9.4

15.3

?4 .7

22.9

?9.1

31 .3

3.5

21

15.a

2.4

2a .3

15,5

15.8

19.8

32.1

9
18
18

,9
32

3
5
5

36,2 18,827 ,O

62 2r3.5

4643 25Aa.7

53.1

24.3

31,a

MITlELZENTREN
20 OOO UND MEHR EINWOHNER
Bj.S UNTER 20 Ooo E]NwoHhER

179
2A7

561 .3 49.O
43.6

56.4
53 I

SOIIST]GE GEME INOEN
2 OOC UND MEHR E]NWOHNER
B]S Ü\IEF 2 OOO EINWChNEF

19a6
1{ 69

912.2
543.2

al .2
12.6

29.7

o
7

o
3

6
5

6
5

23.5

7,2 3?,1

6.7

7.3

33.O ?3.6 29.5

23.7

21 ,2
26-1

19.1
19.6

20.8
??,6

14.O
18,3

31.A
44.9

2a

a3 6

3AO7 2070.3

264 67

1771

23-o3

1A 11

4556

2193

7204

6523

21463.5

3196,a

22AA .4

3ao8,5

I 658 .9

4355.2

2921 .9

60 .7

53. O

53,9

54,3

53. s

47 .7

30. 6

55.6

50, {

43.2

43,O

37,6

21 .7

) BUilDESGEBIET OHNE EAYERN

-26-

2A-2 6.O
7.4

13.4

11.1

5

1.2
1i,3

11.5

9

9.7

39 ,7

5



13 BAUOICHTE DER NICHTWOHNGEBAEUOE 19S3 NACH LAGEXRITERIEil OES BUNOESBAUGESETZES T)

ERRICHTUNG ilEUER GEBAEUOE

IM GELTUNGSBEREICH INNERHALB VON IM 2USAIftENHANG
BEBAUTEN ORTSTEILENEINES QUALIFIZIERTEN

BEBAUUNGSPLAilES
MtT EINFACHEM
BEBAUUNGSP LAN

OBNE

BEBAUUNGSP LAN

IM
AUSSENBERE I CH

GEME I NOE TYPEN

HOCHVEROICHTETE PEGIONEN

ZUSAWEN

GRUND-
STUECKS.

FLAECHE JE
GEBAEUOE

I GEscHoss-
IFLAEctsE JE

I cRuNo-
I sruecxs-
I FLAEcHE
I

I

GRUNO -
STUECK S -
LAECHE JE
GEBAEUDE

GESCHOSS.
F LAECHE JE

GPUNO.
STUECKS.
F LAECHE

GRUNO.
STUECXS.

FLAECHE JE
GE BA EUOE

GESCHOSS-
FLAECHE JE

GRUND.
STUECKS.
F LAECHE

2?32 , 6
1703,7

I

I

t-
I

I

I

I

I

lF
I

I

t-
l.

GRUNO -
STUECK S -

FLAECHE JE
GEBAEUDE

GE SCHOSS.
FLAECHE JE

GRUNO.
STUECKS.
ELAECHE

OBER 2ENTREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOBNER
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

o. 504
o, 446 3174.4

0.530
0. 651

3420,5
2950. .

0,574
a.Ä74

317 2. 6
?a96.2

0.219
o, 355

4534 .9
3912.3

MI'TELZENTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UilTER 50 OOO EINWOBNER

3995.2
3549.0

3AS
325

4000. 7

2711.9
o.321'
o.362

3293.1
277?.2

0.324
o. 320

4920.7
27 65,6

o..03
o,213

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNEP

2438. O

23Ä1.4
1 830.6
1 653.2

o. 36s
o,334

2115.S
1 569 .7

OA VON
ALTINOUSTR IALISIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHEP

SIEOLUTGSOICHTE

2836.2

406!. 1

?562, 1

o. 435

o,351

o. t65

2962 , O

2543.1

3231.4

2530. I

3 605

391 7

3551

0,331
a,?91

o. 396

o, 374

0. 399

2630.5

0,303
o,243

o ,371

o. 344

o,375

2633,2

o.210
o.250

o.257

o.195

a-270

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO ElS UNTER 50 OOO EINW
Bls TJNTER 20 000 EINW. ..,..

3612.1
351Ä . ?

3265 . A

2489 , B
3020.9
1824.O

o.4oa
o.310
o,311

3a69
2350
2006

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

OBER ZEN TRE N

ZUSAWEN

LAENDLlCHE REGIONE?{

OBER ZENTREN

ZUSAruEN

3099. A

3726,O

2956, 6

o.438

356

o.324

o.174

o,314

2562 . A

21 65 .6

1614,4

1 ao5.9

4,379 2250.5 o,464

o.313

o.7a3

o. 306

2621.O

20a6.7

1345,6

zir a .a
4365.6

17 65 .9

o.333

o. 251

o.341

o.250

o
o
o

275
33A
357

30
23

1 459. A
1525, 6

309
2aa

23a4.8
2190 - 2
2363.6

o,231
o.247
o.236

1 433. A

2015.5
o. 230
0. 265

SONSTIGE GEME INOEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

267 5 .2
257 4 ,7

o, 293
o .275

I 900.3
1432.O

o.334
o,296

MI TTELZENTREN
20 OOO UNO MEHR EINWOHNEP
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

o. 329
o.261

o,39A
o. 269

3t44.1
4243 . Ä

1943.5
3OrO.6

2397
209S

SONSTIGE GEMSINOEN
2 OOO UNO I{EHR E I NrcHNER
BIS UNTER 2 OOO EINrcHNER

?164.O
2043 ,2

o.296
o. 253

1817 ,1
1355.O

o. 305
o.26n

1 509.0
1 478.1

o. 335 1 880.2

o.704 1966.5

o, 339 1 636.7

o.344
o.336

o.252
o.159

o ,295
o. 255

1 533, 1

1436.3
0.250
o.27Ä

DAVON:
REGIONEfl MIT GANZJAEHFIIGEM

F R EI'DE N V ER K EHFI

UEBP!GE REGlONEN MIT GERINGER
SIEDLUNGSOICHTE

2794 .1

2991 .6

o.363

o. 303

2101.4

175Ä.7

o. 355

o, 335

1 489. 1

I 670. 3

o.419

o.?43

11 19 .7

1891.O

o. 351

o, 234

BUNOESGESIET IO. BAYERN) .......

OAVONT BALLUNGSKERNE,,....'..
OBER Z ENTREN

IOHNE BALLUNGSKERNE]
GROESSEFIE MITTELZENTREN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLE I NERE IVlI TTELZENTREN

IN VERO i CHTUNGSRAEUI'EN
MITTELZENTFIEil IN LAENO-

LICHEN BEREICHEN .....
KLEINE GEMEINOEN

I N VERO I CHTUNGSRAEUMEN
(LEINE GEMEINOEN IN

LAENOLICHEN REGIONEil

3334. 7

4534.9

3As3,0

392r.5

3341.9

3469.2

27 13.A

2175.9

o, 364

o.504

o,461

o. 343

0. 320

o,300

o.311

o.242

2477.2

2733.4

3617.e

2?93 .6

2041 ,5

1814,5

17 23 .9

o, 39?

o, 530

0.530

o, 336

o.347

a,337

o.346

o, 293

21 11 .6

3620.5

2595 , I

3345.3

2651 ,O

2131 .5

1884.4

1!1O,3

o .342

o.574

c.482

o.309

o .3?4

o.351

o.29a

o.265

21 44,6

377 2. 6

24A2. 6

4311.5

?r? 1 ,9

2703 .2

1930.O

1 738.9

o. 253

0.219

o.341

a,2?3

o.225

a ,221

0.263

') BUNOESGEBIET OHNE BAYERN.
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GENEHMJGTE WOHNGEBAEUDE 1983 NACH BAUGEBIETEN T)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

LAGE DER GEBAEUOE IN

I NSGESAMT WOHN -

GEBIETEN
OORF -

GEB IE'EN

';;;;;.-
GE8 I ETEN

I-'-------------t---
lwoHN - IGE- luruo lcE

BAEUDE lNUfz- IBAE
lFraEcHEI

GEWERBE.
GEB I ETEN

SONOER.
GEB I ETEN

GEME I NOETYPEN

HOCHVEROI CHTETE REG IONEN

ZUSAMNEN

REGIONEN N]]T VERDICHTUNGSANSAETZEN

OBFR 7 EN TREN

ZUSAWE N

LAENDLICHE REGIONEN

OBEP ZENTRE N

ZUSAMI{EN

t) AUNoESGEaIET oHNE BAYEFN

OAVON

ALTINOUSTR IAL ]S IERTE PEGIONEN
UEBRiGE REsIONEN M]i HOHER

SIEOLUNGSD]:!TE

65230

12131

53099

1 1079

311a

1 3961

GE.
BAEUOE

i ;;;; '

I UND

I NUrz -

I F L AECHE

t-------
llooo M2

GE

42.3

41.5

a2,5

UND
NUTZ -
F LAECHE

WOH N

GE.
BAEUOE

;;-
UNO

NUTZ .
F LAECHE

AEUDE B A EUDE

?.9
a.o

UDE

I aNzaHL

OBERZENTREN
5OO OOO UND MEHR EINWOHNEP
B]S UNTER 5OC OOC EINWCHNER

9175
621 A

3705. {
200 r ,9

90.7
46.5

86 0,a

5.5

5.O

5.6

10.a
16.5

2I
6

1

21

5
o

2
6

4

2

2
o

7
a

2
I

o
I

o
o

o,5
6.5
9.6

a.o
a.a

I{ITTELZENTREN
50 OOO UND VEiF E]NWOHNEF
BIS UNTER 5C OOO EINV/OHNEF

9257
14962

2544.6
4464 -3

47,3
ao. a

SONST i GE GEME I NDEN
5 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINYIOHNER

15764
5254

3401 .3
961.9

19.5
61 .1 22 "9

381
77

14.1
14.O

74,8
64.6

79,9

77.6

60.4

7.6

7,9

7.4

4.9

7.6

15.4

12-1

7.3 15.6

10.4

9.5

7.9 10.4

6.4
12 ,3
11.2

o.7
o.9
1,O

1.1

o,9

1.0

o.9

4.6 o.7

o.8 2.O

o.1 2.A

o,7

3.1

o.8

o.9

o.?

MI TTELZENTREN
5C OOO UND MEHR EINWCBNER ..
20 000 aIS UNTER 50 000 eINw
a:s L\TER 2C OOC E:\W. . ....

21 64
570S
142 6

517.4
1319.3
963.3

6667 1 9A4.5 6a. 1 AO.7 2.4

45238 9A1A,0 77.1 77.a 1?.6 10.6

ag3 26A.2 a3.3 a5.3

aa
84
79

o
o
1

1

2

9

1

o
1

6.
!
7
6

5,4
7.3

10.2

o,a

o.9

o.7

o.7

4,7

1.O

0.a

1-1

1.4

1.1

0.5

SONST I GE GEI{E I NDEN
5 OOO UNO M'HR EIN}IOHNER
B]S UNTER 5 OOO EINWOHIiER

1 3306
1 2466

2755 . A

2274.3
76,9
67. A 21 .9 7.1

87
ao
77

76
69

o
6

?
3

I
o

6.4

3.4 6.O

MI TTELZENTREN
20 OOO UNC MEHR EINWOHNER
B]S !NTER 2O OCO EINWCHNER

3a23
1 470

764.8
240.4

81.1
?4.8

6.2
10.4

11.7
12. 1

SONSTIGE GEME]NDEN
2 OOO UNO MEHR EJNWOINEP
B]S UNTER 2 OOO EINWOHNER 3020

I 406.9
45a.4

72 .3
54, 1 35.9

o
o

7

a

I
6

1

I

5
69

a3
75

1?
50

71

1,O
0.6

OAVON
REG]ONEN MIT GANZJAEHRIGEM

FREMfE|rVEE(EHR
UEARIGE REGIONEN I{]T GERINGER

SIEOLJ\GSOlCH'f

32 61

1 23A7

191 .6

2343.0

13,9

17 -7

6.2

8.3

9,3

10 ,7

1 564a 3134.6 7 13.O 16.9 14.2

11.4

71.5 15.1

77

2,O

BUIiOESGEBIET IO. EAYERN] ....,.,

DAVONT BALLUNGSKERNE , ,,.. _,..
OB ER Z ENIRE N

( OBNE BALLUNGSKERNE )

GROESSERE M] TTELZENTREN
]N VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLE]NERE MITTE!ZENiREN
I N VERO] CHTUNGSRAEUMEN

M]TTELZ'NTREN IN LAEND-
i ICHE\ BFPEICHE^, .....

KLEINE GEMEINCEN
] N VERDI CBTUNGSAAEUMEN

(LE]NE GEMEiNEEN IN
IAENJLICHEN PEGIoNEN

126116

9775

13764

11421

24671

901 9

34324

2313a

30032. O

3705. 4

4246. 6

3062. O

57A3,6

1972.a

711A,?

41 43 .7

19.Ä

94,?

87.1

47.5

ao,6

76,6

67.0

86 .1

ao. r

42,3

7A.1

18,A

76.6

64.8

10.f

2-9

3.5

7,8

9.4

8.1

o.a

6.1

7,9

20 ,3

6.5

8.2

7.2

7,7

7,O

11 .7

1o,8

16.5

13.3

13.6

11.5

8.3

1.0

o.5

4,7

1,3

o.9

o,6

o.8

o,6

4.7

1.O

1.4

i.6

3.4

1.O

o.6

o.6

0.9

o.8

2,a

-28-

i
I

I

I

o.6
o,9

I

I

I

I

1o.3
20. 6

o
o

o.a
2,1

9.3
4,2

1,O
o.5

3
6

2
6,

o.3

a
7o

3
I

1.7



I5 }YOHN- UilD NUTZFLAECHEil OER ITOHNGEBAEUOE I9A3 MtT BAUGEBTETSFESTSETZUNG NACH BAUNUTZUNGSVEROROTUNG ')

ERRICHTIJNG NEUER GEBAEUOE

sroHN -
uNo

NUTZ-
F LAECHE
I NSGE .

SAMT

OAVON EilTFIELEN AUF

KLE IN.
SIEO-

LUNGS -

6EB I ETE

ALLGEM.
WOHN -

6EB I ETE
ooEtF -

GEB I ETE

26.O
16.2

60,5
62 .9

INOU.
STR IE -
GEB IETE

soN -
STIGE
SONOER.
GEB I ETE

GEMEINOETYPEN

HOCHVEROICHTETE REGIONEN

ZUSAWEN

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

OBER 2E NTRE N

I RErNE I

| rcHN- I

lcEBrErEl
!.......!

28.5

34.1

40, o

29.6

24.O

18.4

i;;;-.i
I DERE I

I woHN- |

l::?::T!

iii
lMrscH- | KERN- ll
IGEB IETE I GEB IETE I

1......1......1

6.4
6.3

I SoNDER - |

IGEBIETE I

I F.ER- I

!:::Yr:. !

";:'
WERBE.
GEB IETE

OEER ZENTREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINII'OHNER

2206.3
1 420 ,',

34.1
43,9

MI TTELZENTREN
50 OOO UNO MEHF EINIIIOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINrcHNER

1776.8
329 4 .9

40, o
31 .O

SONSTI6E GEME INOEil
5 OOO UNO M€HR EINWOHNER
BIS UNTETI 5 OOO EINWOHNER

2655 - 2
731.3

1000 M2

1 20A5. 4

1517,O

7561.3

2355. 5

I
7

2

o
1

3

o
o

A

1

I

52
41

52

A

4

2
5

4,3
a.o

o.3
o.2

o.9
o.!

o
o

2.9
r.3

0.6
o.5

o,0
o,1

o
o

5.7
5, g

1.1
o.o

o
o

o
o

0
o

o
oa

o.2

oAvoN:
ALTINOUSTR IAL I S IERTE REGIOilEN
UEBRIGE FI€GIONEN MIT HOHEP

SIEOLUNGSOICHTE

1A12 . 4

10273.O

32,5 32,2

36.9 4 3.9

31.4 53.6

o,6

o.6

o.6

o.5

o.6

o.5

2,1

2.9

o.2

o.7

1.1

2.2

4.9

6.6

7,O

2.7

2.6

o.9

o.3

o.4

o.5

o.7

2.2

o.9 10.2 2.6

1,O

o,1

o.1

o.1

o.a o.1

o.c o.a

o.6 o,4

o.9

5 o.5

o.a o.3

o.7

o.6

o.o

o.1

o.4

o.3

0.9

o.6

MITTEL2ENTREN
50 OOO UflO MEHR E I ilrcHNER . .

20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW
BIS UNTER 20 OOO EINW. ... ' '

40Ä .2
997 .2
721.5

220A .3
1 669.4

39
25
23

16. I
17 .5

o.6
o.7
o,5

o
o
o

I
o
1

4.2
o.1

o.7 o
6

o
o

I5
5

o,7 34,0 A9.7

51 .4

i,1 62,O

1

o
o

o
a
9

7
1

1

50
6A
62

69
6a

o.a
1.6

o
?

1

I
7
7

1,O
2.3

o.7
o.9

o.6

1.3

o.6

o,6

o.5

o.7

o.5

o.3

4.6
r3,4

o.7
o.5

2.4

2,6

3
5

a -?
o.2
o.6

o.4
o.1
1,6

o.9
o.1

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHR EINhOBNEP
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

ZUSAWEN

LAENOL ICHE REGIONEN

OBER ZENTREN

ZUSAMTiE N

BUNOESGEBIET {O. BAYERN}

OAVON:

O, 6 23.. 62.7 o,5 3.6 5.7

204. 5 o.5 51,8 37.5 0.3 4.7 2 0.4

MI TTELZENTREN
2C OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UflTER 20 OOO EINMHNER

ho1 .6
180,6

SONSTTGE GEMEINOEN
2 OOO UNO MEHR EINWCHNER
EIS UNTER 2 OOO ETNWOHNER

1 042, 4
260.5

5
4

2
9

66
55

61

61
s
6

23
29

?o
14

3
1

o
o

o.2

0,6 0,1o.9 24.O 60. 0 o.5

o.3

4.4 6.3

3.9

DAVON:
PEGIONEN MIT GANZJAEHRIGEM

FREMOENVERKEHR
UEBRIGE REGIONEN MIT GERIilGEF

SIEOLUNGSOICHTE

610.4

1715.1

35,1

20.2

o.9

o.4

2.2

5.2

o.a

o,5

BALLUNGSKERNE
OBEP ZENTREI!

(OHNE BALLUNGSXERNE) ,

GROESSERE MITTELZENTREN
IN VEFIDTCHTUNGSRAEUMEN

KLE INERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAENO.
LICHEN BERETCHEN .... '

KLEINE G€MEINDEN
I N VERO I CHTUNGSRAEUI{EN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENOLICHEN REGIONEN .

2?OOA.4

2206.5

3202,2

2181.O

a282. 1

I 509,7

3594 .7

3032, 3

o.6

o.4

o.6

o.a

o.5

1.o

56.6

52,4

45.1

AA.2

63.2

64.2

65.2

6.7

6.8

9,O

8.6

6.4

5.5

5.6

5.O

2.O

2.9

3.3

2.e

3.O

1.1

o,!

1,O

o.6

o.5

1,1

1.3

o.a

o.6

o. r

o.o

o.1

o.1

o.2

o.1

o.2

o.1

o.3

o.6

o,4

o,3

o.4

) BUNOESGEBIET OHNE BAYERN
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o

o
o

o
3

1

5

o.1

o.1

o.1

1.O

o.6

1.7

o.4
o,a

6.7
5.6

o,2
o.6

a
o

o.o
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16 GEBAEUOE- UND GRUNOSTUECKSFLAECHEN

ERR I CHTUNG

MHNGEB I ETE

GRUNo- | urcxt-
FLAEcHE luto nurz

I FLAEcHE
6EBAEUOE

DORFGEB I ETE

LFO
NR.

GEME I NOETYPEN

HOCHVERO I CHTETE REG IONEN

ZUSAM'4EN

ZUSAWEN

LAENOLICHE REGIONEN

17 OBERZENTREN

18
19

2? ZUSAWEN

GRUND -
STUECKS
F LAECHE

GESCHOSS -
F LAECHE

JE
GRUNO.

;;;;;;;.
F LAECHE

GRUNO.
STUECK S -

.::i::::.

GRUNO.
STUECKS
F LAECHE

GRUND -
F L AECHE

rcHN -
UNO NUTZ

F LAECHE

673.7

744.6

139

139

139

150,7

145.O

147.5

419.2

700,4

a2a .1

814.9

aa6, 6

GEBAETJOE

r36.4

1 A].8

141.5

147,?

144.8

237.1

181.9

22?.a

167.7

o, 256

o, 371

o. 255

o.311

I sTuE cK s
I r r aecxe

1

2

OBERZENIREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

709 .7
579,1

53
37

I
o

362. 4

293. O
483
647

sd2

a
I

MITTELZENTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER
B]S UNTER 50 OOO EINWOHNER

601.6
626-2

137.3
136.1 225 .5

o.499
o.412

641.2
418.5

I 32.2
135.5

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UND MEHR E I NMHNEP
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

53a. a
643. s

634, 3

626.1

640 .9

135 .7
134.O

213.A
187 .2

779.1
449"2 136.6

o ,27A
o.224

DAVON I

ALTINDUSTRIAL ISIERTE REGIONEN
UEBRIGE PEGIONEN MI" HOHEF

SIEOLUNGSOTC-rE

o. 369
o.298

o,455

o.462

0. 453

164.4

184.3

169.O

187 .6

244.1

256.3

77a.8

427 ,7

131.4

137 .5

o. 259

5A3

25a.2

272.7 o.176

215,1

2A4.5 o.451

20Ä,1

131 .5
123.9

209.6
197 .O

o.156
o.3.5

o. 334
o.255

REG]ONEN MIT VERDICHTUNGSANSAETZEN

1 O OBERZENTREN

11
12
13

15

NlITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW
BIS UN-ER 20 000 EINW. .....

7 47
71Ä
744

154
149
144

236.5
221 .4
206.3

772-3
454 .1

146
143
1a1

219

251

SONST]GE GEMEINOEN
5 OOO UND MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNEP

731
75A

146.2
140.O

206. 6
181 .7

429 .2
430,9

146.3
137.6

196.O
170.2

o .267
a,244

o
o
o

37
35
32

7?
29

ao
79

77

724.5

MITTELZENTREN
20 OOO UND ME3R EINWOHNSR
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

709, 1

aog. o
1Ä8.6
154 .7

219 .7
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140.5
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BIS UNTER 2 OOO EINrcHNER

7AÄ
832

147.O
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244,O
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BUNDESGEBIET IO. BAYERNJ
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636.O

629,4

647.3

137 .7

681.O

771.a
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1 53.8

144,8
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KLE INERE MITTELZENTREN

IN VERD]CHTUNGSRAEUMEN
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LICHEN BER€ICHEN ..,..
KLE I NE GEME I NOEN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLEINE GEMEJNOEN IN

LAENOLICHEN GEMEINDEN

) AUNDESGEBIET oHNE BAYERru
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MIT BAUGEBIETSFESTSETZUNG NACH BAUNUTZUNGSVEPORONUNG .)

ERP]CHTUNG I{EUER GEBAEUDE

GE.
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REGIONEN MIi VSRDICHTUNGSANSAETZEN

OBERZENTREN

ZUSAWEN

LAENDLICHE REG]ONEN

OBER ZE NTR E N

ETE
ETE

OBER Z E NTREN
5OO OOO UND MEHR EINWOHNEE
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNER

o. 635
o.61A

o .219
0. 2ao

o, 58a
o.647

o.969
o, a?3

1,!13 o.527
o.316

4 ,878
o.45a

o.7ao
o. ao1

MITTELZENI'REN
50 OOO UilD MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

o. 384
o,31A

517
540

467
394

0. 3a3
0. 302

o. 550
o.260

o. 305
4.2Ä6

4,.113
o.350

1 .283
o. 305

o.21?
o .262

O ,212
o-323

o.145
o.130

0.446
1.115
o ,741

o. 375
o.26a

4 ,719
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1 .481
1.183

4.242
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o ,261
o,189

1 ,945
o. 19a

o.451
o. 498

o
o

o
o
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o
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SONSTIGE GEMElNDEN
5 OOO UND MEHR €]NWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER
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4.170

o. 360
c.29A

o. 46a

o.47A

o, a53

DAVON
ALTINOUSTR IAL ISIERTE REGIONEN
UEBR]GE REGIONEN MIT HOAER

S:EBLUNGS3]CHTE
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o.45r
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o.467
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o.2a3 0,642 1.36a o.224 0.213
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o,247 O,44O O.459

o, 323
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o.5a6
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MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO EIS UNTER 50 OOO EINW
BIS UNTER 20 OOO E INW. . ... .
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266
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o
o
o

o
o
o

70
61

o
o
o

o.3a9
4.232

o.346

o.317

o. 669
o,551

o. 633
o.453
4.457

1.465
1.164
o,910

o.352
0,369
o. 323

o. 334
o.2a2

o. 353

o. 367

o,306
o.zao

o. 331

o.45a

177
23A
319

o,549
o.356
o.545

63

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOC EINWOHNER

o.311
o,?73

c.25A
o. 230

o.701 o,363
o,2a8

o .214
o,201

o.206
o.173

o.197
o.172

o. 499
o.20a

293

1,104

o.634 o.255 a,471 1.153 O.24O O.215 O.2OO o.553

o,746 O,5aC 0,434 1-26a O..4O O.3O7 O_,8O7 1,569

o
o

o,339 0.255

4.423 0,263

MITTELZENTREI]
20 OOO UNO MEHR EINWOHNER
B]S UNTER 20 OOO ElNWOHNER

o, 353
o.326

o.laa
O. 345

o. 353
0,31.

o.59a
o. a49

4.422
o.517

o .206
o. 32a

o.317
o,105

o,164
o .223

4.1?9
o.551

SONSTIGE GEME]NDEN
2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
B]S UNTEP 2 OOO EINWOHfoEF

a ,2?3
o.227

o-295

o.19? c .266
o .229

0,453
o .27?

o ,221
o.219

342
315

300
249

279
290

143
75a

124

o49

o ,23Ä
?23

0
o

22A
202

o
o

o .23a
o.170

o.704
o. 276

ZUSAWEN

DAVON

o,200 0.320 0,290 0.505 a.232 0.319 1 o. 240 0 . 202 0. 209 0. 585

RE6]ONEN MIT GANZJAEHRIGEM
FREMDE NVERKEHR

UEBRIGE REGIONEN MIT 6ERINGER
SIEOLUNGSOICHTE

BUNOESGEAIET {O. BAYERN] .......

DAVON: BALLUNGSKERNE .........
OB ER ZENTREN

(OBNE BALLUNGSKERNE )
GROESSERE MI TTELZEIITREN

IN VEROICHTUNGSRAEUMEN
KLE INERE Mi TTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEJMEN

MITiELZENTRSN ]N TAENO-
L]CHEN AEEEICHEN .....

KLE]NE GEMEINOEN
IN VEPOICHTUNGSRAEUMEN
KLEINE GEME]NOEN IIT

!AENDLICHEN REGIONEN
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o,255

o.28?

o.305

3541.O

5351.5

3A51.7

47 60 ,2

4037,2

3949. 1

27 45.6

2311.6

85r.1

1 388.9

1024.1

906. O

912 .7

929,9

701 .3

5?3 .2

1135,?

2141.O

1537.5

1111.6

1 262, 1

1 263,3

a65.9

596. 9

o.377

o, a90

o.475

o. 293

o. 35?

0.369

0. 363

o.270

-35r
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20 rcHN- UND NUTZFLAECHEN OER NTCHMHNGEBAEUOE t9a3 MIT BAUGEB:ETSFESTSETZUNG NACH BAUNUTZUNGSVERORONUilG r)

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE

GEME INOETVPEN

HOCBVEROICHTETE REG IONEN

ZUSAWEN

OBER ZE NTREN
5OO OOO UND MEHP EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINMHNEP

2035. 1

1014.4

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

1152.5
1 771 .8

SONSTIGE GEMEIBDEN
5 COO UND MEHR E I NMHNER
BIS UNTER 5 OOO EINIYOHNER

1223.1
2AO .2

6.8
9.3 13,9 1 6.7

rcHN .
UNO

NUTZ -
F LAE CHE
I NSGE -

SAMT.

:::: 1:

KLEIN-
SIEO-

LUNGS.
GEB I ETE

I RErNE I

I wouru- |

lcesrerel
1....1

aLLGEM. IBESoN
woHN- | OERE

GEB I ETE WOH N

GEBIE

OAVON ENTF I ELEN

ltl
I ooRF- lMrscH- |

I GEB rErE I GEB rErE I

1....1.,.1
I bE_

xEPN- IWERBE-
GEEIETEIGEBTETE

I

';;;..
STRIE'
GEB I ETE

SONOER -
GEB I ETE

F. ER.
STIGE
SONDER -

::: ::t:lxorunc

o.o 5
2

o
o

o
1

o
2

o
o

6
24

a.o
36,6
43 ,3

Ä7,O
44. O

39. 5

35,9

aa,2

4.6
10,4

o.o

0,1

o,0

1.1

o.6

1.2

7.9

9.2

o,3

o,8

o.2

2.1

1,4

?.9

4.7

9.3

4.5

12.3

14.7

11.8

5.9

5,1

11.3
a.o

?2.2

1 6.7

12.6

1 .2

2.9

o.8

7.6

4,2

4.3

o
o

11 9
9

2
1

6
o9

OAVON:
ALT]NOUSTRIALISIERTE
UEBRIGE REGICNEN MIT

SIEOLUNGSDICI]TE ...

74A1.1

1175.A

6305. 3

REG IONEN
HOHER

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

CBERZENTREN

2USAElEN

LAENOLICHE REGIONEN

OBER Z E NTREN

ZUSAWEN

BUNDESGEB]ET IO. BAYERN) .,1..,.

OAVON: BALLUNGSKERNE,..,.....
OBER Z E NTREN

( OHXE BAL LUNGSKERNE )

GROESSERE MI TTELZENTREN
]N VERO'CATUNGSRAEUMEN

KLE iNERE M1 1 TELZFTJTREN
I N VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN IN LAEND.
L]CHEN BEREICHEN .,...

XLEIIIE GEMEINDEN
IN VERDICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEN1EINOEN IN
LAENOL I CHEN REG IONEil

1090.7 o.o

o.1

162.4

o.1

1 394. 2 o.o

o,o

6.7

7.3

10.8 7.2

1,9 5.5

o.3

o.a

o.5

o.1

o.2

o.4

o,6

O.1

o.6

0,2

o.4

o.2

15,3
13.1

8.7 3a,5 1 6.6 O. a 12.2

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER ..
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW
BIS UVra 20 000 EINw. .....

222
571
419

SONSTIGE GEMEINCEN
5 OOO UND MEHR EINVJCHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

9.O
8.4
6.6

10,7
10.9
9.3

13,3
6.1

18.1

3
1

o

I
1

o.6
o.o

42
36
39

I
a

1

2

3
7
4

o
2
2

2
2

5
5

43
37

39

I
1

1007.9
519,3

1,O
4.7

6.3

o,3

5,?

o,1

0.4

o.8

9.A

23.O

13.1 5,3

9.3

16.5 1.7 8.5

2A.3

MITTELZENTREN
20 OOO UND MEHR E I NrcHNER
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

435.O
133,6

SONSTIGE GEME]IJOEN
2 OOO ÜND MEHR EINWOBNER
AIS UIITER 2 OOO E:NWOHNER

49a.6
167.6

a
2

2
o

24
?5

o
a

6
5

o
o

o
5

6
1

3.5
1.9

15
64

3
5o

o.2 15,7 13,6

6.2

5.3 33.2 13.9

14,O 31.r
37 ,9

r5.o
14.3

44,4
11.6

6,4
2.2

DAVON
REGIONEN MIT GANZJAEHRIGEM

FAEMOENVER(EHR
UEBR]6E REGIONEN M]T GERJNGER

SIEOLUNGSCICHTE

218.6

1119,6

3.1

19.9

8.5

14.9

17 .2

29.A

15 .7

13.5

5.O

9.3

2.O 4.6

3,7

1,5

12710.ß

2035. 1

227 1 .6

1 375 .2

2343.2

948.9

o.1

0.o

o.o

4.2

o.1

o.1

1.8

2.O

2.O

o,7

o.6

0.9

7.7

{.9

8.1

11,A

8.9

6,2

5.7

7.A

6.0

10.5

6.8

11.7

9.3

4.7

1r.6

12 .9

14.1

9.4

17 .3

1a ,7

15.3

4.7

1.1

38,9

32.5

37,6

41,5

!5.3

35,1

16.9

20.1

2a .2

19.5

11.4

11.4

1,4

o.1

1,4

o.a

2,1

2,8

8.O

8.7

9.9

4.5

10.1

6-5

5.3

,) BUNDESGEEIET CHNE BAYERN

o.1
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o.6
o.o

o.6
o.9

0.1
o.3

11

17.6

4.9 16.9
9.6

21 .1
14.8

4,4

o,o
o.2 6.4

9.O
16.6

2.1
2-4

1.O

6.1 2,6



21 BAUOICHTE OER GENEHMIGTEN NICHTWOHilGEBAEUOE 1943
MtT BAUGEBIETSFESTSETZUN6 NACH BAUNUT2UNGSV€ROROilUNG')

KLEIN- I REINE IALLGEM. IBESON. I I I
srEo- i woHN- | uoHN- | oERE I ooPF' lMlscB- | KERN-

LUNGS- lGEErErEiosetrrel woHN- IGEBIETEIGEBIETEIGEBIETE

:::1:t:!,... I .-.!:::::l:1.......1--. ."1.-....

EßIR:CHTUNG NEUER GEBAEUDE

OAVON ENTFIELEil AUF

GESCITOSSFLAECHE JE GRUNDSTUECKSFLAECHE

i';;.'.i.;il.'i;;;;.i ;-.
IWERBE- lsrRrE- lGEBIErElsrtcE
lGEBrErElGEBrErEl F.ER- lsoNoER'

I _..... I _ _... . l::::r:- l:::1:l:
GEME I NOE TYPEN

HOCHVEROICHTETE REGIONEN

ZUSATYfiE N

REGIONEN MI T VERDICHTUfl GSANSAETZEN

OBER Z E NTREN

ZUSAWEN

LAENOL ICHE REGIONEN

OBER ZENTREN

ZUSAWEil

;;;;;: 
''

WOHN .
GE.

BAEUDE
INS -

GESAMT

OBER Z ENTEIEN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5OO OOO EINWOHNEP

o. 50(
o. a93 o ,566

o.815
o.228

o. t84
o.711

1 .263
1,172 o,413

o, {65
o .372

o,129
o,748

o.293

o. 529

0,219

o .329 0. 295 A .322 0

o.507

o.477 0.592 0,251 0.461

o.140

0,315
o.26Ä

o.291
o,230 o. 402

a,?91

o.324

o.245

o.354

291
2S8

o.401

o. 337

o -243

o.453

o.341
o,344

o,310
o.315

o.283
o .2a9

o.439
o ,275

o. !55
o.30r

529
530

369
459

o
o

o
o

52
91

o
o

524
458

o20
661
494

2A
o
2

o
o

o
3

796
545

3e4
67A

MITTELZENTREN
50 OOO UNO MEHR EINWOHNER
EIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

o.367
0.3?4

o. 302
0.241

o. o48
o.287

0,502
o,452

1.339
1.114

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

o. 329
p.301

o. o95
o,199

0. 264
o,246

o. 351
0.313

a.472
o. oag

o. 260
o ,284

o
o

136

Oo!

o30

1,O52

I .263

1.154

1.248

o.995

0.a40

o.520

o. 673

o. 323 o. 354 o. 126

OAVON:
ALTINDUSTRIAL ISIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOBER

SIEOLUNGSOIC4TE

o. 384

o. 357

o,39!

o. oaa

o, 325

o. 337

0.306

o.341

o, Ä37

o. 485

o. 785

o.442 o ,271

o,460

o. 469

o.A42 0.351 0.377 0.442 1.OO4 0'161 0'693 1.O97 0'389 0'3!9 0'322 0 436

359
MITTEL2ENTREN

50 OOO UND MEHR EINWOHNER ..
20 OOO BIS UNTER 50 OOO EINW
BIS UNTER ?O OOO EINW' ....'

o ,296
o.264
o.364

o, 341
o.281
o.?77

o. 382
o.371
o.405

o. 298
o. 255
o.291

o. 2a9
o. zaa
o. 184

375
313
314

207

324

2.101
o.510

544
292

o
o

I
o
o

o
o
o

562
38 r

350

325
463

34
31

994
760

o
o
o

o
o
o

643
535
340

307
296

SONSTIGE GEMEINDEN
5 OOO UNO MEHR EINrcHNER
AIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

o.296
o.278

o.116
o,176 o,20a

o. 304
o.276

o.393

o. 254
o.26Ä

o.324
o,346

o.313
o. 347

o.476
o.203

o. 666 0. 307
- o. 266

o.971 0.247

o.590 0.222

o.850 0,292 0,302 0'357 0.349

MI TTELZENfREN
20 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 20 OOO EINrcHNER

o.330
a.271

SONSTIGE GEMEINOEN
2 OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

o. 296
o.299

o,575 0,347 264

619

o.395 0.345 0,549 0.317 0.360 0.a29 o.260 0,269 0'500 0 508

o.743
o.135

o" 294
o -327

o. 357
o. 357

o, 25!
o.269

o.309
o,1a3

0.419
o, 523

o. 457
o.168

o.127
o,514

o.391
o. 359

o.a34
o,805

o.222
o.102

o. 373
o.266

o.305
o.331

o. 255
o.195

o.269
o. 681

o.545
o. {?3

o.714 ?.467 O.325 O.343

o
o

o. 320

o.178

o.178

OAVON
REGIONEN MIT GAil2JAEHRIGEM

F REl,lOE N v ER K EHR

UEBRIGE REGIONEN MIT GERIilGER
SIEOLUNGSOICHTE

o. 364

o.310

o. 3a8

o.396

o ,427

o.372

o.609

o.5a2

o,312

o,317

o. 32s

o.365

1.729

o.729

o, 335

o.234

o, 339

o ,250

o. 534

o. {?9 o,535o.17a

BUNOES6EBIET (O. BAYERN) .."...

OAVONT BALLUNGSKERNE ......'..
OBER ZENTRE N

(OHNE BALLUNGSKERNE )

GROESSERE MI TTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

(LE INERE MI TTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MTTTELZENTREN IN LAENO-
LICHEN BEREICHEN "...

KLEINE GEMEINOEN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINOEN IN
LAENOLICHEN REGIONEN

o. 360

o. 504

o.467

o,355

o.320

o.301

o,312

o. 248

0. 293

o.351

o. 606

o .292

O.^17

o, 593

o. {90

o.438

o.360

o.374

o.261

o.726

o,798

1.O54

o. 394

1 ,290

o.440

a.479

0.930

a ,284

0.415

o,166

0.117

0.285

o. 293

o .241

o.308

o,419

o, 444

o, 700

o.474

o,425

o ,372

o.336

o,304

o. 3?o

o.465

o. 361

o.291

o,2aa

o .229

a .297

0.343

o .311

c .12?

o.519

o. 294

o, 362

o ,37?

o. 370

o .142

o, 344

o. 369

o .467

o.301

o.276

a,577

o.184

o.306

o. 397

o,312

9.262

Q.272

0.288

0. 256

o.420

o,529

o, 520

o ,294

o. 394

o. 3?3

o.443

o.261

) BUNDESGEEIET OHNE BAYERN

o.129

o,176
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22 PKW-STELLPLAETZE OER ,983 GENEHMIGTEN rcHN- UNO NICHTI{OHNGEBAEUOE

ERRICHTUNG NEUER GEBAEUOE

GEME I NDETYPEN

BOCHVERO ] CHTETE REG IONEN

OEERZENTREN
5OO OOO UNO MEHR EINWOHNER
BIS UNiER 5OO OOO EINrcHNER

ZUSAWEN

REGIONEN MIT VEROICHTUNGSANSAETZEN

OBERZENTREN

MITTELZENTREN
50 OOO UND MEHR EINWOHNER ,..
20 000 als UNTER 50 000 EINW,
BIS LJNTER 20 OOO EINW. ......

SCNSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UNO MEHE EJNWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

ZUSAffiEN

LAENOLICHE REGIONEN

OBER ZEN TRE N

i4I TTELZENTREN
20 OOO UND MEHR E]NWOHNEF
BIS UNTER 20 OOO EINWOHNER

SONST]GE GEMEINDEN
2 OOO UNO MEHR E I NrcHNER
BIS UNTER 2 OOO EINWOHNER

;;;;;;;;;.
SENE STELL

PtAEl ZE /
GARAGEN
AUF OEM

BAUGRUNO.
STUECK

IM NICHT-
WOHNBAU

NACHGE -
WI ESENE

STELLPLAETZE

. I l:::::iI
ANZAHL

IM rcHN.
BAU NACH-
GEWIESENE

STELLPLAETZE
I NSGESAMT

OAVCN ;;;;;;;;;;.
SENE STELL

PIAET ZE /
GARAGEN
AUF OEM

BAUGQUND.
STUE CK

OAVON

36a65
24186

Ä7.9
44,5

MITTELZENTREN
50 OOO JND ME{p E r NrcENEF
BIS UNTER 50 OOO EINWOHNER

31 7aa
55a24

49. 4

44. o
49. 6
91.4

SONSTIGE GEMEINOEN
5 OOO UND MEHR E]NWOHNER
BIS UNTER 5 OOO EINWOHNER

101 32
1 0909

42036
24653

66, 4

42.2

23557
42066

19.a
12 .7

46.5
47,1

94.3
95.a

2 6529
5d38

9.a

AN ZAH L

r 99304

272Aa

r 1901 A

37994

51,3

48. 3

51.9

90.6

90,6

90.6

49.7

94.5

a4,5

95, A

94.5

1 64479

29496

1 349a3

ao.7

a 6.1

79. A

ao.9

7A,6

20,6

OFFENE

aa -1

48.1

45. 4

46.8

51.O

49,6

IN

GARAGEN

17

3
s

?
3

6
o

90
a9

92
82

6
o
5

a5
a855

OFFENE
IN

GARAGEN

o
1

90
8A

93
93

94
a9

6
a

50
a2

oav0N
ALTINOUSTR IAL ISIERTE REGIONEN
UEBRIGE REGIONEN MIT HOHFE

SIEOLJ\CSCIcqTE

341 06

16119a

91 , a

92.3

91 .7

5aa 6
1 5426
1 1551

55. O

44. 5
48.4

45,O

51 ,6

31 707
272AO

94,9
95. 4

5651
1 2907
4936

96.3
97 ,9

14a10
1 3921

54.6

53.2

49,o

59, I

47.3

9277
27 02

o
7
1

76
89
90

90
a8

2
o

g3
93

97
9A

20a9 s

41120

300a

19.1

11

21

12.7

41.9

92.7

9Ä

91
93
92

24.O
,o.3
9,3

54

45.5

9575
2934

52, 5
53.9

47 ,5
46.1

16719
53A2

46. 4 53.6
44, I

7.8 93,O
93. 1

8381
1 903

47.9
46,2

12,1 93
95

2USAWEN

CAVON

94.9 2527 1

REGIONEN MIT GANZJAEHRIGEM
FREMOE NVERKEHR

,EBRrcE REGT.NET vrr oEpiruÄiq
S I EOLUNGSD I CHT E

BUNOESGEBIET IO. BAYEPN )

OAVON: BALLUNGSKERNE .......,.
OBER ZEN TREN

IOHNE BALLUNGSXERNE )
GROESSERE IVI TTELZENTREN

IN VERDICHTUNGSRAEUMEN
KLE ]NERE MITTELZENTREN
IN VEROICHTUNGSRAEUMEN

MITTELZENTREN Ifo LAENO.
LICHEN BEREICHEN .....

KLEINE GEIYEINOEN
IN VERDICHTUNGSRAEUMEN

KLEINE GEMEINDEN ]N
LAENOLICHEN REGIONEN ..

2AO7 6

40,9
60 42

19229

48. a

87.3

92. 6

35631 6

36.65

3? 634

7 1250

2AO6A

427 4A

493a1

44.2

47.9

45. 4

51 .2

30.7

46,3

46,7

92.1

85.3

49. o

49. a

92-1

94.4

95. 4

97 ,6

270870

Ä2036

48756

2920A

54973

2O91 5

30777

2 12O5

43. 1

66,4

ar.l

79.3

B7 ,B

90.3

90.2

aa.1

16.9

33. 5

18.6

20.7

9,7

9.8

11 -9

91 ,7

90. 4

93.4

93. 3

92, A

93.6

87 ,O

51.A

54 .6

44.8

4a. I

43. 3

r) BUNoESGEBIET oHNE BAYERN
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Fachserie 5: Bautätigkeit und

Wohnungen

S. 3: R€gionsl. Schw.rpünt(o de, Wohnungsbarrtöjdo-
rung 1976 his I 98O
Oi6se Vsrö,f€ntlichuno bringt Ers.bnisse.i.6r Söndehulb6.eitung
d€r aowillaslns§§rEtistik. lm Vordorsrund sreh6n tab€larische
Darerollungen übtr die näEttichs WohrJngsbaunörddtung in d€.
Gli.derung nach F6umordnunOsrogronon d.r Bund€sr.umordnung,
die auch di€ Planung.rogio.sn derLänder b€rücksichtigr_

§- 4: Räumliche Enrwtcktung d3r B€ütätigk€it und Bau-
wirtschstt 1977 bis l9a2
Dies6 v.röft€.iichung vomitr.h dorch zusahmenf ührunq 6n Daten
3us dBr Eaub6richl6ßr6rt!ng, d€r Bauüri§koitsrlatjrrik und v.rschio-
d€non .ndor$ Ouetten 6in6n üborbtick übor di. 86u_ !nd Wohnungs-
w'n*haft i4 d6r Jahr€n 1977 brs 1982 nach sr€drunss.trukrur6 en
K@istvp.n und Faumordnunssr€Oonsn der Bundosr€u6ordnung

S. 5r Die Wohnsituation d6r HausnaltE l9A2
Diel g6bn,sseo6r'ngroß.,enZ6 äbstand6.durchsetunnentoräten
G6bäud6 ,nd Wohiungsra^tu"g€n w€rdEn durcl Dar.n aus Woh.
nunqssrichprob€n atiualeerl und ergänzt. Oazu dienen sowohtdie
l%-Wohnu-gsr chprobel 6tsdrch d,eE19ä"zun9s6,a6DUago. rum
M troze.tus ub6r d,€ v,FtbetasrLlg uno unr€rbrnguno 0€r Hau(.
tarle. l" di€serVordffonrhcru-g we.oe. or6ZahJ6- dertrganz.nq.e,
h€buhg lS82 und im Vergteich daz! die Dät6n d€r enrsorochenden
E'h€b.n0 9aO und der ro!.WoFnurg\snchprobe 19/a oexcnnrq.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Als E nzelvorolt6nlt ch-ngsn w€ro€r h,€r d,e trg€bnisso de, Gsba.d€ und Woh-rn0sza!tJ.gen bzw oer Wohnu"gssl..hprobo"
horausgegeben. Die Dot€n dor 1% _ wohnungssnchprob€ 197a
wurden in 6 themarisch gogtr€den6n Berichr€n verötrenrticht. Eine
Th.se"rrsr€ sr€rr 6ut AnrorderunC ko§tontos zu. Vertugu^g.

oie Monalsveröften rchung

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
sr der Karegori€,,Zusamogntassend€ Verörfenuichungen. r!-

Systematiken

SystehsrikderAauwork6, Ausgabo197B.

Reihe 1: Bautätigksit
Diss6 jSh,lich sßchoinend€ Voröff6nflichung €nthätt_ n.bon En!
wicklungsEih6. d.r wichrigst6. Ergsbniss6 _ d.t.i[isn6 Nachoei-
5ung6n (.a. übor Aaog.n6nmigu.O.D und Baurertigsielu.son 

^schBaün.d.n. An d6r Baut6tist6ir, c6bäud6äd, n6umzahl, Ausstadung,
Ronsrrukionsmorkmrt6n. Boh.i?un$6inrichtuns.n und srädr€bsu-
lichon Fs.ts.tzuns.., A!ßerd6h w€.den di.Er0.bni*€ d.rBauüb6.
hangs6rh.bu.g und d€r Abqsngssi.tisrik n.cho*ieen, Oer tnhatt
dB Boicht6s wiid dlEh r6qionEl ti6t6r s€gti6d6rt€ Erg.bnisso dor
BaLtatigt6ir id wohn und Nj.hrwoh.bau vervo ständigt.

Roihe 2: Bowilligungen im soziaten Wohnu ngs-
bau

Reihe 3: Bestand an Wohnungon
Dio jährlich ersch.tnend6V€röff6iiichung onthähAeslandszahlon
än Woh.g.bäud€n (nd Wohnungoo zum Jahresend6, {ob6i die
Wohnung6. n.ch d.. Hsumzaht ontorr6itr sind. Die ErgebniEse wer
don n]r Lärdor, R.qi6.ungsbeirk. uod Kr6is. sowi€ rür Raumord_
nunssr.gionen d6. 6undosräumordn!nO nachgewiessn.

Di66 jährrich 6tuhoin6ndo R6ih6 v€dirert einsn überblici üb6r
die ötlenrlich g6lördsrr€n Bauvorhsb6o n.ch Art, Ftäch.. Ra!minhart,
v.rän$hlagr6n Ge$mtkorren sowi€ nach A.r und UmtunO der Fin.n-
u i.reng hd d6rötlentlichen F6rd€rung,

Da.über hinsuE w6rd.n sachtich ri6t6r gestisd.n6 Ers.bni$e üh€r
s6lörderte Wohnongsn und Wohnoinh6iten und v6..nscht6gteFinan
z'orungssifl .l nach Frn6nr'erungsqu6 en nschgsiessn. Aulgenom.
men i3r Lrner s'n. uöo6r.ht üh€' gof6rd6n6 wonnunge. "nd ubo,
Ouadrshete.tosran in don Landkreison und kr.i.rr6ien Städtea.

RGihs S: Sonderboiträge
S. I : Bausastl§ti.cho R.ihen | gGO bk t SaO
Oi@. V.rblf.ntlichung onih6tr sGge6hh6s Zahtonm6r..jrt üblr di6
Enlwicldung d6r Bau- und Wohnu.qswirtschaft. Dsrsesrd[t k6.d6n
€ino Ausw.hl b.uEra siisch€r Oar.n d6sA.lvotün€ns, oinscht6Ois€
Zahr6n d.r Votk in*h€tflicnon Gesmlr€chnung€n und A.gab.n
obor Bautätigkeir, B6u- und Fr6ishdizes, WohnunFbaurorderyng
sNis der BErEnd a. wohng.bäud.n und wohnu^r.n

S. 2r Städtobautich€ Fests€riungsn und Bäutätidk€it
D.6so Jdhrrrch .rschornends v6roft6r ichrng onthäF Frgebnisso
ror Sond€ra-lb6reirune€n d€r Baug€rr-,g.ngsdata. Dr6 Oalen
rorm'llel" €i.en Uborbrrc( üb€r d,s r69,onat6n Unr€rrch,60a des
aalgeschehons in Hochbu_ Nachgewi.s.n wnd €ino Ausw€htvon
städ!obaulich wichtig.n Oalon für si.dtu.§ssIruklure e G6meind.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-SIRESEMANN-RING 11

62OO WIESBADEN 1

Veröfientlichugen und prospekte sitrd du.ch d6n Veras
W.Kohlhammor cmbH, phitipp_Rois,Straße 3, posrfach
421120,6500 Mainz 42,r sl. (O6j 3l) 59094/95, erhätflich.
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